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Abend -Ausgabe.Montag , 11. April 1921.

Ministerpräsident Stegerwald.
Die preußische Kabinettskrisis ist zu fünfzig Prozent

beigelegt -worden. Wir haben einen Ministerpräsiden¬
ten, aber noch kern Kabinett . Herr Stegerwald soll erst
die „Armeen aus der Grde stampfen" oder vielmehr die
Portefeuilles . Die Samstagssitzung des Abgeordneten¬
hauses, der die Qual der Wahl oblag , brachte eine
starke Überraschung, nämlich eine ungewöhnlich große
Mehrheit für Stegerwald , aus den 332 von 388 abge¬
gebenen Stimmen fielen. Die Unabhängigen hatten
sich den Luxus eines eigenen Kandidaten , ihres Frak-
tionsvorsitzenden Ludwig, geleistet, der „25 bekam". Die
Kommunisten gaben, da es rote Zettel nicht gab, weiße
ab , anscheinend um sinnig die Farbe der Unschuld zu
dokumentieren . Mer Stimmen waren zersplittert,
wobei sich ein Witzbold den Scherz machte, für einen
nicht vorhandenen „Apfelbaum " zu stimmen.

Die große Mehrheit für Stegerwald wirkte um so
erstaunlicher, da die Mehrheitssozialisten bis zuletzt
dieser Kandidautr erhebliche Schwierigkeiten bereitet
hatten durch die Aufstellung der Bedingung , daß der
Ministerpräsident nicht mit der Deutschen Volkspartei
wegen eines Eintrittes in die Koalition verhandeln
dürfe . Es gelang indessen, ihnen klar zu machen, daß
ihre Taktik der Bedingungen und des kaudinifchen
Jochs für keine Partei annehmbar ist und sie letzten
Endes „bündnisunfähig " machte. Sie zogen denn auch
ihre Bedingungen zurück und verpflichteten sich, für die
Wahl eines Zentrumsmannes „mit freier Hand bei der
Kabinettsbildung " einzutreten , wenn die Regierung
nicht ohne die Sozialdemokratie gebildet würde . So
war Herrn Stegerwald eine große Mehrheit sicher. Sie
vergrößerte sich noch dadurch, daß auch die Deutsch-
nationalen ihre Stimmen für ihn abgaben , ein Schach¬
zug, der für die Mehrheitssozialisten insofern unange»
nehm mar , als ihnen dadurch zu Gemüts geführt wurde,
daß es auch ohne sie gehen könnte. Freilich nur könnte,'
denn Stegerwald hat keinen Zweifel daran gelassen,
daß er den Auftrag zur RegiArungsbildung nur durch¬
führen werde, wenn keine der alten Koalitionsparteien
die Teilnahme an der Regierungsbildung ablehnen
würde.

Der neu« Ministerpräsident konnte übrigens nicht
sofort eine formelle Erklärung darüber abgeben, ob er
den Auftrag annehme, da er nicht im Hause anwesend
war . Denn er hat sich bei der letzten Landtagswahl
nicht mehr aufstellen lassen, so daß also der Minister¬
präsident nicht Mitglied des Landtags ist. Selbst nr-
ständlich ist aber die Wahl nach oorhergegangener Ver¬
einbarung mit ihm erfolgt , und er wird den schweren
Versuch der Kabinettsbildung unternehmen „in voller
Freiheit und auf Grund eines Programms " — so weit
diese Freiheit nicht eben durch die gegebenen Partei¬
verhältnisse eingeengt wird.

Sein Versuch geht dahin , das zu verwirklichen , was
bei den Verhandlungen der letzten Wochen mißlungen
ist, nämlich die Vier - Parteien - Koalition
(Zentrum , Demokraten . Deutsche Volkspartei und Mehr¬
heitssozialisten) . Die Mehrheitssozialisten haben aller¬
dings durchblicken lassen, daß sie das Zusammenarbeit :n
mit der Deutschen Volkspartei noch immer von ihren
mehrfach erörterten Bedingungen abhängig machen
wollen (Bekenntnis zur republikanischen Verfassung,
Demokratisierung der Verwaltung usw.) , aber mancher¬
lei Anzeichen lassen darauf schließen, daß sie mit lich
handeln lassen werden. Haben sie doch auf eine Bedin¬
gung, nämlich die Besetzung des Ministerpräsidiums , be¬
reits verzichtet, dagegen fordern sie die Ministerien des
Innern und der Landwirtschaft als Tribut . Auf der
anderen Seite bat die Deutsche Volkspartei erklären
lassen, daß ihre Ablehnung der vier sozialdemokratischen
Bedingungen , deren etwas ultimative Form allseitig
gemißbilligt wurde , keineswegs die grundsätzliche Ab¬
lehnung einer Zusammenarbeit mit den Mehrheits-
sozialistrn in sich schlösse.

Unter diesen Umständen rechnet man , wenn auf allen
Seiten einiges Entgegenkommen gezeigt wird , doch noch
mit der Möglichkeit einer Verständigung und dem Zu¬
standekommen der Vier -Parteien -Koalition . Es er¬
scheint dies um so notwendiger , da sowohl das Zentrum
wie die Demokraten die Fortsetzung der derzeitigen
Drei-Parteien -Regierung ihrer unzulänglichen parla¬
mentarischen Grundlage wegen als zwecklos betrachten.
Die jüngsten innerpolitischen Ereignisse, wie vor allem
der Kommunistenputsch, haben gezeigt, wie bedenklich
das Fortwursteln mit einer Regierung ist, die nicht
einen starken Rückhalt an der Volksvertretung hat.
Sollte die Kabinettsbildung auf Grund der Vier-
Parteien -Koalition gelingen, wobei man sehr viel von
der zweifellos großen taktischen Gewandtheit Stegrr-
walds , der sich bekanntlich vom Schreinergesellen bis
zum Wohlfahrtsminister heraufgearbeitet hat . erwar¬
tet, so würde das natürlich auch die politische Konstella¬

tion im Reiche beeinflussen und hier Möglichkeiten für
ein« Erweiterung der Koalition durch Hinzuziehung der
Mehrheitssozialisten eröffnen. Bis zum Donnerstag,
wo der Landtag Wiederzusammentritt , hofft Steger¬
wald sein Kabinett zusammen zu haben — wenn s ge¬
lingt ! ^

Der neue preußische Ministerpräsident Adam
St e g e r w a l d ist am 14. Dezember 1874 in Ereußew
heim bei Würzburg geboren . Er war ursprünglich
Holzarbeiter , hörte jedoch nebenher national -ökonomi¬
sche Vorlesungen in München. Der Zentralverband
christlicher Holzarbeiter wurde von ihm begründet , und
in der christlichen Gewerkschaftsbewegung errang
Stegerwald rasch eine führende Stellung . Er wurde
Vorsitzender der christlichen Gewerkschaften Deutschlands
oder, wie sie sich jetzt nennen , des Deutschen Gewrrk-
schaftsbundes, er war auch Präsident des Ehristlich-
nationalen Arbeiterkongresses und leitete als inter¬
nationaler Sekretär feit 1908 die christlichen Arbeiter¬
organisationen . Im Kriege betätigte er sich als Vor¬
standsmitglied des Kriegsernährungsamtes , wurde
Mitglied des Preußischen Herrenhauses und in der
ersten Preußenregierung nach dem Zusammenbruch
Minister für Volkswohlsahrt . Er gehört übrigens
nicht dem Landtage , sondern nur dem Reichstage als
Mitglied an.

Stegerwalds Pläne.
W . T.-B. Berlin , 9. April . Der neue preußische

Ministerpräsident Stegerwald erklärte einem Mit¬
arbeiter der Zentrums -Parlaments -Korrespondrnz
über seine nächsten Pläne bezüglich der Bildung des
Kabinetts , daß er beabsichtige, ein Eeschäftsministerium
zu bilden, worin aber nicht nur Beamte sitzen werden,
sondern auch Parlamentarier . Er werde zunächst Ver¬
handlungen mit einigen bisherigen Mitgliedern des
Kabinetts führen . So beabsichtige er, den bisherigen
Iustizminister AmZehnhoffzu  bewegen , das Justiz¬
ministerium zu behalten und den bisherigen Handels-
Minister Fischbeck  ebenfalls um sein Verbleiben im
Amte zu ersuchen. Das Finanzministerium beabsichtige
Stegerwald dem bisherigen Verkehrsminister D e f e r
anzubieten . Sollte die Sozialdemokratie geneigt sein,
Mitglieder in das Kabinett eintreten zu lassen, so
werde Stegerwald den bisherigen Minister des Innern
S e v e r i n g bitten , im Amte zu bleiben . Das Kultus¬
ministerium und das Landwirtschaftsministerium werde
der Ministerpräsident mit Beamten besetzen, das von
ihm selbst bekleidete Wohlftrhrtsministerium wolle er
behalten . Dieses geplante Geschästsministerium sieht
Stegerwald nur als Provisorium  an , währe id-
dessen eine tragbare Regierungsmehrbeit für ein politi¬
sches Kabinett zu bilden versucht werden soll.

Ein englisch-französisches Abkommen.
BK Berlin , 10. April . Rach Mitteilungen eines aus¬

ländischen Gewährsmannes , dessen Zuverlässigkeit und
Informationsmöglichkeiten nicht zu bezweifeln seien, be¬
richtet die „Vossische Zeitung ", daß zwischen der Lon¬
doner Konferenz und der Briandschen Kammerrede ein
umfangreiches Abkommen  zwischen E n g-
land und Frankreich  getroffen worden sei. In
diesem Abkommen sichere England den Franzosen jede
notwendige militärische Hilfe gegen Deutsch¬
land  zu . Für diese Garantie habe Frankreich folgen¬
den Preis bezahlt ! Es desinteressiere sich in den wesent¬
lichen Teilen Vorderasiens , gebe also vermutlich vor
allem gewisse Widerstände in Syrien aus , es verzichte
ferner auf eine eigene Politik in Rußland und sichere
endlich dem britischen Reich Waifenhilfe mit seiner gan¬
zen Flotte für den Fall eines Konfliktes Englands mit
irgend einer überseeischen Macht zu.

Der Staatssekretär für die besetzten Gebiete.
Bo. Berlin . 11. April . (Eig . Drahtbericht .) Wie

neuerdings verlautet , soll jetzt der Kölner Regierungs¬
präsident V r u g g e r für das Amt eines Staatssekre¬
tärs für die besetzten Gebiete in Aussicht genommen
sein. Diesbezügliche Besprechungen zwischen B r u g g e r
und dem Reichsminister Koch haben bereits stattgefun¬
den. ' Jedoch ist es noch fraglich, ob der Kölner Regie¬
rungspräsident ' diesen Posten annehmen wird.

Dr. Simons in Bern.
W. T.-B. Bern . 9. Avril . Der Reichsminilttr Dr.

Simons  stattete am Samstag anlässlich leinn Anvesm-
beit in Bern  dem Ebel des oolitilcben Drvucte nents
Motta.  dem Vizevrässdenten Saab  und dem Bnndescat
Sckulthess  einen Höflichkeitsbesuch  ab . Wie oie
Schweizerische Deveschenagentnr eric-brl . bildete der Gegen¬
stand der Erörterungen in erster Linie die die beiden Länder
interessierenden Fragen , sveziell auch die kam nrczt 'ller
Natur : indessen wurden auch im Laufe des Geiv . äches die
groben Taaesfraaen berührt . Dr . Simons betonte hinsicht¬
lich der R e v a r a t i r-ns f r a g e seinen entschiedenem
Willen , innerhalb der Grenzen des Möglichen zu der Wie¬
dergutmachung deizutraLen.

Nr - 168. ♦ 69. Jahrgang.

Kaiserin Augusta Viktoria f.
Dz. Berlin . 11. Avril . (Drabtbericht .) Aus

Saus Doorn  Nt folgendes Telegramm ein-
aetrviien: Die Kaiserin  Auauita Viktoria Nt
beute morgen 6.15 Ubr sankt entschlafen.

Wilhelm II . ist Witwer geworden . Die Frau , die
sein Glück geteilt hat (wenn es eines war ) und tapfer
und treu nun auch sein Unglück, ist heimgeganqen.
Augusta Viktoria — der stolze Name hat nie eigentlich
zu ihr gepatzt — ist keine politische, nicht einmal eine
bedeutende Frau gewesen. Aber auch das Schicksal der
Unpolitischen und Unbedeutenden hat , wenn schon der
wilde, mitleidslose Daseinskampf , den man die deutsche
Freiheit heißt, für derlei Empfindungen nicht medr
viel Raum läßt, - Anspruch auf unsere Teilnahme.
Schließlich ist diese Frau doch durch bald ein Menschen¬
alter die deutsche Kaiserin und Königin von Preußen
gewesen. Millionen haben sich vor ihr gebeugt, Tau¬
sende sie umschmeichelt. Auch in aller ihrer Begrenzt¬
heit hat sie ungezählte Einflußmöglichkeiten gehabt und
man wird ihr immerhin nachrühmen dürfen , daß sie die
niemals mißbraucht, niemals über den nicht gar weiten
Bereich hinansgestrebt hat . den die Zustände unseres
Landes und die Natur ihres Gatten ihr gewährten.

Das Prinzeßchen. aus nicht gerade begütertem Haus,
das aufgewachsen war wie andere Landedelfräuleins
auch, war an den damals beinahe mächtigsten Hof ge¬
kommen und war bald die erste Dame des Reichs. Es
ist der Verstorbenen nicht ganz leicht geworden, sich in
die Verhältnisse der großen Welt hineinzufinden . Sie
zu meistern ist ihr wohl nie gelungen . Immer ist sie,
schon weil sie selber keine starke Persönlichkeit war , voy
ihrer Umgebung, den Oberhofmeistern und ähnlichen
Funktionären beiderlei Geschlechts, abhängig geblieben
und deren Att hat auch auf sie und ihre Betätigung in
der Öffentlichkeit abgefärbt . Sie war zeitlebens eine
fromme, schlichtgläubige Frau , aber von jener beson¬
deren Frömmigkeit der Hochgeborenen, die durch eine
gewisse äußerliche Betonung beispielgebend wirken zu
müssen glaubt . Das hat , besonders wenn ein bigotter
Oberhofmeister ihr zur Seite stand , mitunter zu man¬
chen unerfreulichen Zwischenfällen geführt . Auch da
aber war 's nur redlicher Eifer , der übers Ziel schoß,
oder guter Wille , der sich über die rechten Mittel
täuschte oder selber getäuscht ward . Mit den Jahren
wurde sie stiller . Das scheinbar heftige Drängen von
früher hörte , vielleicht weil sie nun besser und weiser
geleitet wurde, auf und die guten Werke lösten den
Wunsch, andere zum rechten Glauben zu bringen , ab.
Die christliche Charitas fand an der Heimgegangenen
eine warme Förderin : nicht, was zuweilen Vorkommen
soll, um den Pflichten der Repräsentation zu genügen,
die mit der Stellung nun einmal verbunden waren,
sondern aus einem inneren Triebe ihres gütigen Her¬
zens. Die Kaiserin ist immer eine fürsorgende Mutter
gewesen, an der ihre längst zu Jahren gekommenen
Kinder mit Verehrung und hingebender Zärtlichkeit
binnen. Das Mütterliche  war der stärkste Zug im
Wesen dieser Frau.

Dann kamen die Hammerschläge des Geschicks. Der
Krieg, unter dem die Verewigte je länger , je mehr litt
und hinterher der fürchterliche Sturz in die Tiefe. Viel¬
leicht hat sie, bald von der schweren Krankheit nieder¬
geworfen. die vorher schon an ihr gezehrt hatte , den
ganzen Umfang dieses Sturzes nicht ermessen können,
nickt alles erfahren , was seither die Häuser ihrer Söbne
zerwühlt . Aber vor unseren Augen spielte es sich ab. Wer
das als fühlender Mensch mit ansah , hat mitunter doch
erschauernd an Tantalus ' Geschlecht denken müssen. Es
war viel echte, große Tragik in dem Schicksal dieser gar
nicht großen Frau . Und nur die Roheit wird unbewegt
und unergriffen an ihrem Sarge stehen!

*

Auauita Viktoria,  die ehemalige deutsche Kaiserin,
wurde geboren am 22. Oktober 1858 zu Dölzig als Prin¬
zessin Auguste Viktoria Friederike Luise Feodora Jenny,
älteste Tochter des am 14. Januar 1880 verstorbenen
Herzogs Friedrich zu Schleswig -Solstein (Zweig Sonder-
burg-Augustenburg ). Die Mutter war eine geborene Prin¬
zessin zu Hohenlobe-Langenburg (gestorben 25. Januar 1900).
Ihre Vermählung mit dem damaligen Prinzen Wilhelm von
Preuhen . lväterem Kaiser und König , fand am 27. Februar
1881 zu Berlin statt . Es ist wohl kaum notwendig , weitere
Personalien über die hinreichend bekannte und hier in
Wiesbaden durch den alljährlichen Maiaufentbalt in beson¬
derer Erinnerung befindliche Gestalt der verstorbenen
Kaiserin zu geben. Cie ist ihrem Gatten seinerzeit nach
Solland gefolgt und jetzt dort im Alter von 32)4 Jahre»
verstorben.
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Lie Zollgrenze am Rhein.
Dz. Koblenz. 10. Avril. Die. 3?ftein 1anblom«

Mission bat über das Zollweienim besetzten Geb,et me
nachstehende  Verordnung Nr. 81 unS über bte 1£nt-t®-
tunn einer Sonde neqe .lun .fi d er Ern - und tlu ^-tub r für das besetzte Gebiet dre nachstehende Beiordnung
Nr . 82 erlassen: _ „ . m

Verordnung Nr . 81. betr . die Ordnung des Zollweiens
im besetzten Gebret.

In Ausführung der Beschlüsse, welche von der Konferenz
der alliierten Regierungen in London .am 7. Marz 1921 uns
von der zu diekm Zweck von den allnerten Resre .unsen er-
rnächtigten Konferenz der Botschafter am .2. A»rU19 - t ge¬
faßt wurden , verordnet die Interalliierte Roeinland-
komMiffion: „Westgrenze.

Art . 1. Die Waren , die aus anderen Ländern als dem
unbesetzten Deutschland über die Westarenre und auf oem
Rhein in das beizte Gebiet einaefubrt .. werden. ,owie die
Waren , welche aus dem besetzten Gebiet über dre WZtgrenre
oder auf dem Rbein nach anderen Landern als oem matt
besetzen Deutschland aussefübrt werden , uutermesur den
Einfuhr - und Ausfuhrzöllen und -absaben . welche m den
negenwärtig in Kraft befindlichen deutschen Tarnen und
Verordnunsen vorgesehen find.

Oitgrenre.
Art . 2. Im Osten des besetzten Gebietes wird eine Zoll¬

linie eingerichtet , deren cillâ mmner Verlauf . vorbebal .Iichspäterer Änderungen , durch Beschlüsse der Rbenrlandkom-
mission. von Norden nach Süden wie folgt festgesetzt-wird.

1. Der Rbein  von der bolländüchen Grenze . bis zur
Höbe von Lobauien (nördlich Düsseldorf) einschlieglich oer
Häfen von Schwelgern . Rubrort und Dursburg.

2. Ein Brückenkovf um Düsseldorf,  begrenzt
durch Lohausen. Natingen und die Ostarenze von Rubbelratb
und Erkrath (diese beiden einseschlossen).

3. Der Brückenkovf Köln.
4. Der Rbein zwischen den Brückenkopfm Köln und

Koblenz.
5. Die Brückenköpfe Köln und Mainz,  welche zwischen

Die, und Walsdorf durch eine Linie , welche der Rordost-
vrenze der Kreise Diez und Lansenlckwalbach  folgt,
verbunden werden.

6. Der Rbein vom Brückenkovf Mainz  bis zur . elsäsii-
schen Grenze. Der genaue Verlauf dieser Zollinie wird von
der Rbeiulandkommission bestimmt werden.

Art . 3. Die Waren , welche über die im vorstehenden
Art . 2 bezeichnet« Zollinie in das besetzte Gebiet einseiübrt
'werden. unterliegen vorbebaltUch der nachstehend vorge¬
sehenen Ausnahmen einer Zollabgabe in Höbe von
28 Prozent  der Zölle , welche in dem gegenwärtig in
Kraft befindlichen deutschen Zolltarif vorgesebm sind, und
»war berechnet in Gold nach dem bisberigen Verfahren-

Art . 4. Die Waren , welche aus dem besetzten Gebiet
über di« in Art . 2 bczeichneie Linie ausaefübrt weKen.unterliegen , vorbehaltlich der nachstehend vorgesehenen Aus¬
nahmen . einem Ausfuhrzoll  in Höhe Ser Zölle , welche
in dem gegenwärtig in Kraft befindlichen deutschen Zoll¬
tarif für die nach Deutschland einaesiihrten Warm vorge¬
sehen sind, aber berechnet tn Paviermark . Für die Waren,
welche nach dem deutschen Zolltarif zollfrei Und. wird bei der
Ausfuhr aus dem belenten (Gebiet eine statistische Ge¬
bühr  von einer Paviermark für jedes Stückgut. Tonne . Kubik¬
meter oder Stück Vieb erhoben werden . Für die synthetischen
Farbstoffe und die vba-rmazeuttschen chemischen Produkte,
welche über die in Art . 2 bezeichnete Zollinie aussttubrt
werden , muffen dieselben Austtchrzölle und Abgaben rnti-
richtet werden , welch« zurzeit für diese Waren erhoben wer¬
den. wenn Ire über die Westgrenze des besetzten Gebietes
pussefübrl werden. Ein Verzeichnis dieser ErreuguNe wird
später verMenMcht werden.

Internationaler Durchgangsverkehr.
Art . 5. Die Waren , welche aus einem anderen Laude

als Deutschland durch die besetzten Gebiete nach einem
anderen Lande als Deutschland befördert werden , genießen
dieselben Erleichterungen , die gewöhnlich dem internatio¬
nalen Durchgangsverkehr gewährt werden , d. b. sie sind so-
Ä bei der Einfuhr-als mich bei der Ausfuhr aus dem be-Gebrrt von allen Abgaben befreit  unt :r Ser
Bedingung . daß die Borfchriften für den Durchgangsverkehr
beachtet werden.

' Innerer Durchgangsverkehr.
Art . 6. a) Durchgangsverkehr durch das besetzte Gebiet

nach dem unbesetzten oder aus dem unbesetzten Gebiet : Die
Waren , welche aus einem anderen Lande als Deutsch! md
durch das besetzte Gebiet nach dem unbesetzten Deutschland be¬
fördert werden , entrichten an der Westgrenze diesttben Ab¬
gaben . als wenn üe für das besetzte Gebiet bestimmt wären.
Diese Waren unterliegen keiner Abgabe bei ihrer Ausfuhr
aus dem besetzten Gebiet . Die Waren , welche aus dem
»iiSthefetzten Deutschland durch das besetzte Gebiet nach einem

anderen Lande als Deutschland brsdrdert werden , entrichten
bei der Ausfuhr nach dem besetzten Gebiet dre Ausrubr-
abaabcn . welche in den deutschen Gesetzen und Verordnungen
vorgesehen sind. Sie sind von allen Abgaben >»r Sie Ein¬
fuhr in das besetzte Gebiet befreit , wenn während des Durch¬
gangs durch das besetzte Gebiet die Bestimmungen sur den
Durchgangsverkehr beachtet werden.

bl Durchgangsverkehr durch das unbesetzte Gebiet nach
dem besetzten oder aus dem besetzten Gebiet : Die Waren,
welche aus einem anderen Lande als Deutschland durch das
nichtbesetzte Deutschland nach dem besetzten Gebiet befördert •
werden , brauchen die Abgaben für die Einfuhr tn das be¬
setzte Gebiet nickt zu entrichten , vorausgesetzt, daß sie mit
einem Ursprungszeugnis und mit einer von den deutschen
Behörden ausgestellten Bescheinigung der Zolle versehen smd.
Die Waren , welche aus dem besetzten Gebiet nn Durchgangs¬
verkehr nach einem anderen Lande als Deutschland befördert
werden oder in einem Hafen des unbesetzten „Druticklands
»ach dem Ausland verschifft werden sollen, mullen bei der
Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet dieselben Ausfuhrzölle
und Abgaben entrichten , welche üe nach Sen gesenwaetrs in
Kraft befindlichen deutschen Tarifen und Bsitimmunaen an
der äußersten Grenze des nichtbesetzten Deuticklands ent¬
richten müßten.

Berkehr auf dem Rhein.
Art . 7. a) Die Waren , welche aus . dem besetzten oder

unbesetzten Gebiet auf dem Rhein nach einem anderen -.ande
als Deutschland befördert werden , dürfen aus d« n besetzten
Gebiet nur ausaefübrt werden , wenn für üe dort Ausfuhr¬
zölle und Abgaben entrichtet worden sind. welche in den
gegenwärtig in Kraft befindlichen deutschen Bestimmungen
vorgesehen ünd.

b) Die Waren , welche aus dem unbesetzten Deutschland
auf dem Rbein nach einem anderen Ort des unoüetzten
Deutschlands befördert werden , muüen bei , der Ausfuhr aus
dem besetzten Gebiet die in Art . 4 für zollrreie Guter rwrae-
»ebene st a t i st i s cke Ge fuhr,  entrichten , d. b. eine Mark
für iedes Stückgut. Tonne . Kubikmeter oder irdcs Stuck Bieb.

Zollkomitee.
Art . 8. Es wird ein Organ geschaffen mit der Bezeich¬

nung Zollkomitee . das von der Rbeinlandkommrsiion mit . der
Ausführung dieser Berordmiitn beauftragt wird . Dieses
Komitee kann im Rabmen dieser Vttordnrms Ausfübrungs-
nnd Auslegungsbeftimmvngen erlassen. Das Zollkomitee
wird von der Rbeinlandkommiüion mit der Leitung des
Zolldienstes im lreietzten Gebiet beauftragt . Auf Grund
dessen bat das Zollkomitee Bef eb l s g e w alt über das
gesamte alliierte und deutsche Zollversoual.

Anwendung der deutschen Gesetze und Berordnnugrn.
Art . 9. Die zurzeit in Kraft befindlichen deutschen Ge¬

setze und Verordnungen übe: die Zölle bleib  e.n nn be¬
setzten Gebiet anwendbar,  io wert üe nickt in Wider-
svruck sieben mir den Verordnungen der Roeinlandkom-
miüion oder den Ausfübrunas - oder Ausleaunssbestimmun-
gen. welcke von dem Zollkomitee zu dieser Verordnung er-
laüeu werden . Sie finden in der sleicken Werse Anwendung
auf die neue Zollinie.

Strafest.
Art ' 10. Mer eine Zuwiderhandlung gegen diese Ver¬

ordnung oder gegen eine aus Grund dieser Verordnung vom
Zollkomitee erlaüene Ausfübrungs - oder. Auslegurasbe-
strmmung oder geacn eine deutsche ZollbeÜrmmung begebt,
wird mit Geldstrafe bis zu 509 000 M und mtt G Mna nis
bis zu fünf Iabren oder mit einer dies« beiden Strafen
bestraft . Das Gericht kann ouberdom die Einzreburm der
vestbotswidtts ein- oder aussefübtten Waren wusivrecken.

Dorbehatt späterer Änderungen.
Art . 14. Die Rbeinlandkommiüion behält ück das Reckt

vor . die Bestimmungen über die an den Grenzen des besetzten
Gebietes für Einfuhr . Ausfuhr oder Durchgang »er kehr zu
erbebenden Zölle und Abgaben durch eluracke EnUchsLums
,n ändern.

Ausnahmen.
Art. 12. Die Bestimmungen der Verordnung 72 werden

durch diele Verordnung nicht berührt . Die in renn Verord¬
nung vorgesehenen Ausnahmen gelten auch iur me tm Art . 2
bezeichnete Zollinie . und zwar unter denielben Bedingungen,
wie üe in Verordnung 72 vorgesehen sind.

Art . 18. Diese Verordnung tritt am 20 . Avril 1921
ist Kraft.

Verordnung 82. betr . Einrichtung einer Sonderregelung
der Ein - und Ausfuhr für das besetzte Erbiet.

In Ausführung der Beschlüsse der Londoner Konferenz
vom 7. März 1921 und der zu diesem Zweck von den alliier¬
ten Regierungen ermächtigten Botschafterkonferenr vom
2. Avril 1921 verordnet die Interalliierte Rbeinlrnd-
kommiüion:

Art . 1. Der Verkehr von Waren , die für das besetzte
Gebiet bestimmt sind oder die aus ?bm kommen, unterliegt
sowohl an der Außengrenze der besetzten Gebiete wie auch
an der aus Grund des Art . 2 der Verordnung 81 errichteten

1 Zollinie den Beschränkungen, die gegenwärtig auf Grund

der deutschen Gesetze und Verordnungen in Kraft surd. Die
InteMlliierte Nhiiniandrommiüion bebalt üch das ReÄt
vor . durch einfache Anottnunaen die bestebende Regelung
in der ibr angebracht erscheinenden Weise zu andern.

Art. 2. Das W i r ti ch af tsk om i t t « der Inter¬
alliierten Rbeinlardkommiülon übernimmt dre Ob er le,.
♦uns der Dienststelle für Em - und Aussuhrbswillisung.
Jbm untersteht sowohl dys deutsche wie das alliierte Per¬
sonal die^ r Dienststelle. .

Art 3 Di - Dienststelle für Überwachung der Ern - und
Ausfuhrbewilligung wird dem Zentralkomitee unt - lltLllt
welckem die Unterdrückung von Zuwiderhandlungen gern
die Einfuhr - und Ausfuhrbestimmungen obliestz

Art . 4. Wer dieser Verordnung oder den Beckm nungen
über die Regelung der Ein - und Ausrubr
loitb mit einer ©cTbfttcfe  von nidit ntebi nls 500OUU JJC.
und mit Gefängnis  bis zu 5 Jahren oder unt einer dieser
Heiden Sttafrn bestraft . Daneben kann die Bsnch.agnawne
der verbotswidrig eingeführten oder ausgefubrt -n War -n
aussesorocken werden . . - . n „ -

Art . 5. Diele Verordnung tritt am 2.0. Ao r >l 1921
in Kraft  Für die Einfuhr und Ausfuhr über die er¬
wähnte mue Lolliuie sind Bewilligungen  erst vom
10. Mai d. I . ab erforderlich.

*

Dz. Main, . 11. Avril . In den offiziellen Berich^ n überdie Sitzung der Rbeinlandkommiüwn vom, 8. Avrrl n
der über die neue Zollgrenze am Rbein ^ f,;n“
beschlossen wurden — beißt es noÄ bcnt, ,.E4o bu TO tn
u. a. : Die Rheinlandkommission batte für die Zwecke desneuen Zollregimes den deutschen Beamten Heidel  iur
einen leitenden Vssten in der Zollverwaltung bestimmt die
deutsche Regierung rief aber diesen Beamten ab
urb versetzte ihn auf einen anderen Posten . Dre Rvemiano-
kommiüion bat beschloüen. daß Seidel vom Kriegsge¬
richt  in Gemäßbeit der Verordnungen , der Kmnmlüion
weg « n Abfalls  strafrechtlich verfolgt wird . — Der wah¬
rend des Waffenstillstandes von der Besatzungsbebgrde zum
Bürgermeister von Zell bestimmte Herr Schumacher  wird
ttr diesem Amt erhalten , in das die deutsche Regierung sernen
Vorgänger . Herrn Gaul,  wieder einfübren wollte.

Die Umsatzsteuer im besetzten Gebiet.
IV T.-B. Berlin , 9. April . Es ist die Frage aufge¬

worfen worden , ob das besetzte Gebiet nach Errichtung
der Rheinzollgrenze als Ausland in umsatzsteuerlicher
Bezichung anzusehen ist. Es wird darauf hingewiesen,
daß hiervon nicht die Rede sein kann. Die drnttschen
Gebiete bleiben auch nach Einführung der Errichtung
der Rheingrenze auch vom Standpunkt der Umsatzsteuer
aus Inland.

Kein drutfches Flugzeug darf besetztes Gebiet
i überfliegen.

W T -B. Paris , 10. April . Nach einer Meldung
des Petit Paristen " aus Mainz  teilte der franzo -i-
sche Oberkommissar Tirard  mit , daß kem futsches
FluWeug besetztes deutsches Gebiet überslregen dürfe.

Nene Besprechungen mit den englische« Bergarbeitern.
W  T -B . London, 10. April . Reuter meldet : Am

Schluß der Sitzung des Arbeiter - Dreibundes
wurde offiziell bekannt gegeben, daß am Montag-
moroen eine neue Besprechung zwischen den Vertretern
der Bergarbeiter intto der Berg we rk s-
befitzer  stattfinden und ferner , daß der Bergarbeiter,
verband heute nacht an di« tn ihm zuscrmmenBefchlosie-
nen llnterverbände err« Warnung ergehen kästen werde,
in der all« Mitglieder angewiesen wurden , sich- lepet
Handlung zu enthalten , die sich gegen dre zur Sicherheit
der Bergwerke nötigen Maßnahmen wenden würde oder
die Anwendung von Gewalt von seiten der Regierung
rrach sich ziehen müßte . %

Verbot der Volksabstimmung in Tirol?
Ds . Paris . 10. April , shavas .) Das „Journal"

will wissen, daß in Wien  seitens der Entente Bor-
stellun gen -erhoben würden , damit die für den
24 April vorgesehene Volksabstimmung in Österreich-
Tirol über die Frage des Anschlusses an Deutschland
verboten werde, weil eine solche Abstimmung nicht rm
Einklang stehe mit dem Friedensvertrag.

Staatstheater.
„Die tote Stadt " — O » erin3VildernvonE . W.

Xornsold.
Der Komponist bat in einer Fachzeitschrift seMt mitge-

leilt , wie er «ans zufällig auf das Schauspiel „Das Trugbild
aufmerksam geworden sei. welches der olämiscke Dichter
George Rodenbach nach feinem Roman „Das tote Brügge
verfaßt hat Kornsold entwarf alsbald das vorgänsise
Szenarium für «ine Oper , welches dann Paul Schott zu
einem dramatisch vielleicht anifechtbaren. aber theatralisch
wirksamen Libretto ausarbeitete . Fühlt « sich Korngold ge¬
fesselt durch das eigenartige melancholische Stimmungskolorit
und den starken seelischen Konflikt , welcher sich zwischen den
beiden Hauvtsestalten des Stückes abspielt , so legt« Schott
den Nachdruck auf ein schon bei Rodenbach ansedeutetes phan¬
tastisches Moment , wonach die wichtigsten Vorgänge der
Handlung nur als «ine V i s io n des Helden erscheinen. „Die
tote Stadt " fällt damit in das Gebiet der sogenannten
Traum -Opern , wie „Hoffmanns Erzählungen ' von Offenbach
oder Schillings „Mona Lisa" — kinodramatischen Andenkens.
Hanidelt es sich bei diesen  Werten um sichtbar gemachte Er¬
zählungen . so in der ..toten Stadt " um sichtbar gemacht« Ner¬
venüberreizungen . Aber die Jllusionsmackt der Bühne wird
sich immer stärker erroeisen als solche erkünstelten Absichten:
was wir auf den weltbedentenden Brettern sehen  das
emofinden wir auch als wirkliches  Geschebms : und den
richtigen Standpunkt gewinnt der Zuschauer erst — nachträg¬
lich. wenn die visionär gedachten Gestalten m die reale Welt
zurückversetzt werden , und wir dabei erfahren , daß alles gar-
nicht so schlimm gemeint war . So in der ..toten Stadt . wenn
die gemordete Tänzerin ..Marietta " zum Schluß hererntntt.
,nn ihren vorhin „in Gedanken stehengebliebenen Regen¬
schirm" abzuholen , und der Mörder ..Paul " von seinem
Freund .Frank " zu einer kleinen Erholungsreise — wegen
heftigen Rervenchoks — bestimmt wird . . . .

Doch damit habe ich schon beinahe den Jubalt der Over
Vorräten . Zunächst also die Wirklichkeit. Der iunge Witwer
Baul lebt ganz nur der Erinnerung an seine srühverstorbene
Gattin „Marie ". Es ist «in« Art Abgötterei , di« er treibt:
nicht nur mit ihrem Bild , sogar mit ihrer Hinterlasienschaft.
ihrem Schal , ihrer Laute , ja ihrer blondschimmerndeu Haar¬
flechte die in einem besonderen Glasschrein als Heiligtum
aufbewahrt ist. Plötzlich hat Paul , just als sein Freund
Frank ihn in Prügge besuchen kommt, eine Begegnung mit
Ider leichtfertigen Tänzerin ..Marietta " : er glaubt ein Wun-
d,er zu erleben — so sehr gleicht sie seiner verstorbenen Gattin.
<frnk  Franks Warnung , und der Deiorünis der treuen Haus¬

hälterin ..Brigitta " — lädt er Marietta zu sich ein. Sie
kommt, kokettiert , tanzt , singt und siegt: ihrem verführerischen
Wesen unterliegen sein« erregten Sinn « : und als sie geht,
bleibt er wie traumverloren zurück. Die Unwirklichkeit fetzt
ein : Maries Bild tritt aus dem Rabmen : mahnend , war¬
nend . . . Doch vergebens ' unvermerkt sieht sich Pqul (das
nun folgende zweite Bild schließt sich unmittelbar an ) vor
Mariettas Haus versetzt. .Er glaubt da in dem umber-
schleichendenFrank einen Nebenbuhler zu sehen und entzweit
sich mit ihm. Durch frommes Geläut und kirchlichen Bitt-
sang der Nonnen — scheint mm auch dies tote BrSkme selbst
zu mahnen. Alles umsonst. Bei der folgenden Tbeatervrobe
der übermütigen Komödiantentrupve , deren ..Stern'
Marietta ist. wird Paul in das Getriebe mit hineiugezogen

'und verfällt nach ««rzweifeltem Seelenkampf völlig dem
Zauber Mariettas : er mu!ß sie mit sich in sein Saus
nehmen . . . . Am Morgen darnach (3. Bild ) setzt sich Marietta
vor dem Bilde Maries mit dieser toten Nebenbuhlerin aus¬
einander . Das visionär Gedachte dieser  Szene wirkt wobl
auf der Bühne am wenigsten überzeugend : man müßte da
besser den Herrn Paul — schlafend, träumend — ebenfalls
gegenwärtig sehen. Er stürzt aber erst später ..verstört her¬
ein . Bei einer feierlichen Prozession, die voruberzieht . treibt
nun Marietta mit dem srommaläubiaen Paul ihren Spott
und nimmt , um ihre Liebesmacht zu beweisen, nochmals den
Kamvf mit der Erinnerung an die tot« Nrbenbu
Als sie «ar mit der Haarflechte der Verstorbenen bohnlachend
im Zimmer umherianzt . zerrt Paul die Rasende zu Boden
und erdrosselt sie mit der Haarflechte : Schluß der Vision. Und
di« Wirklichkeit ? Siehe oben. , , . * . ,

Wolfgang Korngold , der schon in einer mit 14 Jahren
geschriebenen „Schauspiel -Ouvettüre " seine Bettrautheit mit
der modernen Kompositions - und Instrumentations -Technik
bekundete, zeigt sich jetzt, als 24iähttger . auf der Hohe dieser
Kunst. Satte es ihm schon damals RiS . Strauß angetan , so
traten inzwischen noch Einflüsie Vucttnis und der Neo-
Jmvresstonilten hinzu . Auf solche Richtung im allgemeinen,
welcher ja auch Franz Schreker huldigt , ist Korngolds Musik
eingestellt : Diese Musik mit all ibrer kühnen Eigenart , ibren
waghalsigen Ton -Erverimenten . ihrer vibrierenden raffiaen
Rhythmik , ihrer staunenswerten Orchesterkunst! Man stu¬
dier« den bei ..B . Schotts Söhne in Main »" vettegten Kla-
vrerauszug : Vieles , was da «ui den ersten Bsick ..unmöglich"
erscheint, gewinrtt durch dies« artistisch« Meisterschaft Leben
und Bedeutung und auch das Gewagtest« wirkt —jn  Anbe¬
tracht der modernen Ohrenlosigkett — beinahe selbst»e' stand-
lich. Bon der Leitmotivtechnik bält sich Korvgokd fern : nur
wenige festumrisien« Charakter -Themen liegen dem sin-
fomschen Gewebe zugrunde . Ein« Art von ^ mendlicher Me¬

lodie" beherrscht das Game : ja . es tauchen sogar — man bor«
und staune — auch endliche Melodien auf . So bullt Korn-
gold die Tertdichtun ». di« zwischen sinnlicher und übersinn¬
licher Welt so geheimnisreiche Fäden knüpft, in ein klang-
kiches Gewand von charaktettstischer Schi(derungÄunsi . Serne'
erfinderische Aden kommt überall voll zum Durchbruch. Schon
die ersten Gespräche zwischen Brigitta , dem Freunde Frank
und Paul sind von feinen Detailreizen . Der Besuch Mariettas
birgt lebensvolle tonmalerische Einzelmoment « : ein Lied zur
Laute ist fast vovu.lLr -einvräg ?am. Das Hinemragen der
Geisterwelt — Maries Erscheinung — ist tn der Musik von
packender Wirkung . Aus dem 2. Bild rst dre Musik zu dem
Treiben des Komödicurtenvölkchens unterhaltsam genug : em
Liebeslied des Pierrot überrascht durch seinen gewollt -senti-
mentalilchrn Anstrich. In der Derführungsszene der Marietta
pulsiert heiße sinnliche Glut . Von kräftigem musikdrama¬
tischen Ausdruck im 3. Bild : der leidenschaftliche Llebeskamvf
zwischen Paul und Mattetta — in Verbindung mit der essen-
vollen ProzeUons -Musik. Mit dem ersten Lauten -Lied klmst
dan« das Werk sttll und versöhnlich aus.

Unsere Wiesbadener Aufführung ist hohen Ruhmes wett.
Paul " der Mann zwischen zwei Frauen unablässig hin - und

berfchwankend. — keine leichte Aufgabe ! Herr Schere r er-
«rifs si« mtt Fttsche und Elastizität . Das Vergrämte . Z«r-
ttsfene ebenso sicher erschöpfend wie dos Srnnlick -Erbitzte.
Reubelebte . Dabei allen rücksichtslosen Forderungen , die an
die Stimme gestellt sind (obsckon melodiöser gebalten als bet
Schreker) mit fabelhafter Ausdauer begegnend. Nicht anders
Frl . Geyersbach  als ..Maria " und ..Mattetta ". Für die
«rstere hält sie zart -rührende Töne bereit : für die Marietta
«in volles Aufleuchten ihres willigeit Organs in allen Er¬
regungen und Steigerungen leidenschaftlichen Flackerfeuers:
dazu eine »war nicht von üppigster Erotik sprechende, dom
lebendig erfühlte , registerreicke Schauspiel- und — Tanzkunst.
Als „Brigitta " erwärmt « Frl . Haas  durch seelenvollen Ton.
und Herr E « i sse - W i nke  I als tMender „Freund
Frank " und zugleich als lrebezirrender „Pierrot " trat stimm¬
lich aufs sngenebmlst« hervor : wie denn selbst die kleinsten
Partien mit rrsßter Delikatesse gegeben wurden. Herr
Kapellmeister R o the r hatte sich mit offenbarer Vorliebe t«
die anspruchsvolle Partitur versenkt und beherrschte sie mtt
Geschick und Verständnis . Unter seiner Leitung spielt« das
Orchester — Orgel . Harmonium , Klavier . Celesta. Glocken.
Harfen und der ganze reichbesetzt« Instrumental -Apparat -~-
mit voller künstlerischer Hingabe und mit nie versagender
Ton 'chönbeit. Ein Rkeisterstück: die Jnszene : diese in schatte«'
baftem Spuk rorübergleitenden DühnenbiDer (nach ---
Scheukichen Skizzeu) . bu.  mettabaemanbtt Stimmung u*
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Wiesbadener Nachrichten.
Einreichung der Lohnlisten.

Das Finanzamt schreibt uns : Die Frist zur Einreichung
der Lohnlisten laust für den hiesigen Finanzamtsbezirk am
15. d. Mts . ab . Zur Einreichung der Lohnlisten sind alle
Arbeitgeber,  welche im Jahre 1920 Personen gegen Ge¬
halt oder Lohn länger wie 2 Monate beschäftigten, verpflich¬
tet . Es fallen also auch die Hausbediensteten darunter . Die
genaue Ausfüllung der Lohnlisten — insbesondere hinsicht¬
lich der Höhe der Bezüge — liegt im Interesse sowohl der
Arbeitgeber als auch der Arbeitnehmer , weil hierdurch eine
richtige Veranlagung ermöglicht wird und Rückfragen ent¬
behrlich werden . Fragen , deren Beantwortung den Arbeit¬
gebern nicht möglich ist. weil die betreffenden Arbeitnehmer
nicht mehr im Dienste des Arbeitgebers stehen, können unbe¬
antwortet bleiben . Nach Möglichkeit ist bei ausgeschiedenen
Arbeitnehmern der letzte bekannte Wohnsitz anzugeben .. Die
etwaige Einführung einer Lohnsteuer würde di« Einreichung
der Lohnlisten nicht entbehrlich machen, weil die Lohnsteuer
nur die künftigen Bezüge treffen könnte, während die jetzt
fälligen Lohnlisten die Angaben über Eebalt und Lohn im
Kalenderjahr 1920 enthalten müssen. Zur Behebung von
Zweifeln wird angeführt , datz in den Gehalts listen , der Be¬
hörden und den Lohnlisten der Privatbetriebe auch diejenigen
Beträge aufzunehmen sind., aus die der Beamte im Laufe des,
Kalenderjahrs einen Rechtsanspruch erworben hat . Beträge,
die erst im Laufe des Kalenderjahrs 20 gezahlt , aber für
einen früheren  Zeitpunkt fällig waren , sind in die Nach¬
weisung nicht auszunehmen. Di« Gehalts v o r f chu fs Zah¬
lungen Ende 1920 für 1921 werden nicht aufgenommen . Diele
gelten als Einnahmen für 1921 und müssen in den nächst-
Wrigen Gehalts - und Lohnlisten Aufnahme finden . Di«
Vordrucke zu den Lohnlisten werden dm Arbeitgebern auf
Verlangen im Finanzamt ausgehändigt.

Eröffnung der Frankfurter Frühjahrsmesse.
Am Somstagobensi , als für die Vertreter der Stadt und der Presse

seitens des Messeamts eine Barbesichtigung angesetzt war , befand sich die
Friihiahism-jft noch im Moment des Entstehens. In allen Ausstellungs¬
räumen wurde fieberhaft gearbeitet.' trotzdem hatte der Beschauer den
Eindruck, dotz die Lücken, die sich allenthalben bemerkbar machten, kaum
bis zur Eröffnung noch »uszusMen seien. Das Münder gelang, trotz
vieler Hemmungen. Als der Berichterstatter in den ersten Vormittags¬
stunden des Sonntags die Messehäuserdurchwandelte, war fast alles fertig:
laum war noch eine Koje zu entdecken, die in hoffnungsloser Leere gähnte,
weil das Messegut auf dem Süterbahnhof nicht aufzuftnden war. Mit
wenigen Ausnahmen waren die Ausstellungsräume ihrem Zwecke dienstbar
gemacht, überall glänzten die Erzeugnisse deutschen Eewrrbefleihes , die
mehr als alle Reden den Beschauer überzeugen, das! trotz aller Räte und
Verlegenheit die deutsche Arbeit ihren weltbekannten Rang hochzuhalten
gewillt ist.

Pünktlich um 1» Uhr vormittags versammelten sich in der Rotunde der
beschalle die Ehrengäste und die Vertreter der Presse, um dem Eröffnungs-
«ve beiz uroohnea. Eebänrpst drang das Arbertsgetöft aus der grohen
Nesthalle in den In das bekannte Halbdunkel gehüllten Raum, als Direktor
M o,d k In g e r in gedrängter Form auf die Schwierigkeiten hinwies , die
dem schließlich«» Zustandekommender diesjährigen Messe im Wege standen.
Die ganze Versammlung begab sich alsbald ins Eoethegymnasium, woselbst
die Erösfnung der Aussteifung des niederländischen schönen
Buches  vor sich ging. Etwa zweihundert Personen, in der Mehrzahl
Beitreter der Fach- und der Tagespreise, hatten stch in der Aula des
ältesten Frankfurter Gymnasiums eingefundeu, um dem immerhin ungr-
wöhnNchen Akt der Eröffnung einer niederländischen Ausstellung in
Fraukfurt beizuwohnen. Der Prunkramn der Aula mit seiner prächtigen
Holzdeckehatte ein Festgewand in Erstatt herrlicher Teppiche, die die
Wände bedeckten, angelegt. Unterhalb diesen Dekorationen in Blickhöhe
war eine reich« Auswahl graphischer Kunstwerke ausgestellt. Diese Repro¬
duktionen von Kunstwerke» niederländischer Zeichner und Ramerer bieten
außerordentlichviel des Anregenden und zeugen für das Können der nieder'
ländischen Meister. In zahlreichen Vitrinen waren die schönen Druck¬
erzeugnisse ausgestellt, di« de, Ev-pbik-rn und Typographen der Rieder-
lande eine» Weltruf verschafft haben. Es ist hier nicht der Platz, auf
das viel . Schön», was dort stch nutrr Ela , birgt, näher einzugehen, dt«
wird vou bria fraei  Feder noch geschehe». Der MzekaaZler der Riederlauü«.
Herr Harry ter Horst , begrüßte die Anwesende» , daranf hinweisend,
wie cs «in Bedürfnis der stammverwandten Niederländer sei, an Kultur-
werkc», «nie es die Frankfurter Messt sei, mitzuwirken. Herr Konsul
M a r cks des Königreichs der Niederlande richtete alsdann warm emp¬
fundene Worte an die Versammlung, in denen er für das Eedeihen und
die weitere Entwicklung der Frankfurter Messt die besten Wünsche zum
Ausdruck brachte. Er betonte, daß trotz der Zeiten der Rot, die über die
kulturell so hoch entwickelte deutsche Ration hereingcbrochen seien, sich in
Frankfurt Männer gesunden hätten, um ein Kulturwerk vom Range der
Frankfurter Ausstellung ins Leben zu rufen. Die Teilnahme der Nieder¬
länder an allem, was Deutschland betresst, sei grob und man hasst in
seinem Dnterlande, daß der Zeitpunkt bald komme, wo das tatkräftige
deutsche Bolk sein« Fähigkeiten wieder voll zur Entsaltrurg bringen werbe.
Der Vorsitzende des Auffichtsrates der Mesicgestllschaft, Herr Stadtrat Dr.
Landmann,  bracht « den Dank der Frankfurter an die Niederländer
zum Ausdruck, dabei in die Vergangenheit zurllckschweifend, in welcher
holländisch« Kausleute mit die tonangebenden auf der Frankfurter Mesie
waren. Er brachte die Bcsorgnisst zum Ausdruck, die jeden Deutschen über
die Aussichten für die Zukunft erfüllen und drückte die Hoffnung aus , daß
die Frankfurter Mesie, die in Zeilen gröhter Rot entstanden, stch vermöge

..Pauls ", dem Totenkultus geweihten Gemach: die irritieren¬
den Farben der Mondnacht „am Kai " : die orgiastifchen
Tänze, die malerisch erschaut« Prozession — : überzeugende
Beispiele von Herrn Dr . Hage man n s seist - und phanta-
sievoller Kunst.

Mit allen Führern und den genannten Ausfühvenden
des Werkes feierte das Publikum den anwesenden Kompo-
«Äsn durch immer erneute Hervorrufe . O. D.

der Energie und Zielbewußtheit Frankfurter Bürgersinnes durchringen,
bis in besseren Tagen ihrem Aufstieg sich keine Hindernisse mehr in den
Weg stellen wurden. Der wissenschaftlicheBearbeiter der Ausstellung und
der Vorsitzendeder holländischenVerleger gaben dann noch eine Reihe von
Erläuterungen zur Ausstellung, die mit Aufmerksamkeit enlgegcngenommen
wurden.

Es folgte ein offizieller R n n d g a n g durch die jetzt in vollem
Betrieb befindlich- M-fj«. Was sich bei der Vorbesichtigung dem kritischen
Beschauer geboten, zeigte sich nun In restloser Erfüllung : G000 Quadrat¬
meter räumliche Zunahme gegen Jf ten Herbst, alte und neue Beschicker der
Ausstellung, darunter selbstverständlichauch zahlreiche Wiesbadener
Filmen,  aus die wir in einem besonderen Artikel noch zurückkommen
werden. Mittags fand im Festsaal des „Frankfurter Hofts " - in Fest¬
essen  statt . Der Vorsitzende des Äufstchtsrats der Messegeftlljchast, Stadr-
rat Dr. Sandmann,  wies auf die engen Beziehungen zwischen ,'.Messe
und Presst" hin. Ohne di- Press- könnck die Messe nicht sein. Das Ver¬
hältnis zwischen beiden Faktoren sei stets ein ausgezeichnetes gewesen.
Die Presse müsse man als dröhnende Posaune unter den mannigfachen Mctz-
instrumenten betrachten Das Metzamt erbitte von der Presse eine starke
und unnachsschtliche Kritik über die ganze Veranstaltung. Einen herzlichen
Wilkkommengrutzentbot der Redner sodann den Vertretern der auslän¬
dischen Presse. In schwerer Zeit sei die Messe geboren und vor unendlich

t schwerenZeiten stände sie. Aber sie habe die seelischen Kräfte» Widerstand
gegen alle Hemmnisse zu leisten. Die Frankfurter Messe, aus exponiertem
Posten stehend, solle allezeit ein Beweis von dem unzerstörbaren Selbst¬
vertrauen des deutschen Volkes in seine Kraft sein. Arbeitswillen und
Arbeitskraft, di- jetzt in wachsendem Matze das arbeitende Volk beseelen,
führten die deutsche Wirtschaft wieder zu einstiger Höhe hinauf. Unter
scharfer Betonung der kulturellen Bedeutung der Messe, schloß der Redner
mit dem Wunsche, datz die Messe in ihrem Eesamtaüsbau eine Mahnung
an dt- Welt sein wolle, datz das putsche Volk sich nicht versklaven lasse
und daß der Verstand doch über Hatz und Unverstand siegen werde.
Direktor O. E. S u t t e r warf einen knappen Blick ans die alten Frank¬
furter Messen und betonte bann nach einer warmen Würdigung der holliin-
bischen und österreichischenPresse, datz Frankfurt heute noch vierspännig
fahre wie einst, aber nur mit Aibeitspserden. Unter allen Leiden bleibe
den Deutschen der Trost, datz sre ihre Pflicht bis zum Äutzersten täten . Der
holländische Eeneralkonsnl M a I ckS fand verbindliche Worte der Aner¬
kennung für die unbesiegbare Arbeitskraft des deutschen Volker, die sich in
der Frankfurter Messe am besten spiegle. Den Dank der Frankfurter Prcsse
an die auswärtigen Kollegen ezstattete in liebenswürdigen Worten
Redakteur Alexander Giesen.  Für die fremdländischen Pressevertreirr
sprachen in anerkennender Weise Dr. Briggs-  Berlin und ein Wiener
Herr. Beide betonten das Interesse der ehrlichen ausländischen Presse an
einem baldigen Medcrerstarken Deutschlands, das aus dem Kranze oer
Völker nicht verschwinden könne und dürfe.

Aus Aunft und Leben.
* Residenztheater . Ältere Theaterfreunde werden sich

»och des .unterhaltenden Schauspiels ..Renaissance " von
Schänthan und Kovoel -Ellfeld erinnern , welches vor Jahren
auf unserem damaligen Hostbeater Furor « machte. — haupt¬
sächlich dank der unvergessenen „kleinen Lüttgens ", welche die
öaavtfigur des jungen Edelknaben so frisch und munter dar-
Itefl'ie : Dieser ist's der zum erstenmal spürt , wie 's zugeht,
wenn Liebe erwacht ! Und „Wenn Lieb « erwacht"  —
io heißt «ach die neue Operette von Ed. Künnecke. deren Text
ienem Schauspiel nachgebildet ist. H. Haller und Rideamus
reichnen als verantwortlich für die im ganzen recht gelungene
Unmrbei'tung . Reben dem zur Lieb« erwachenden Jüngling
mtereffieren in der dreiaktigen Operette noch besonders die
jung« Mutter — eilte Witwe „Francesca " —. welche ihren
kvröhliug „Tonio " so sorgsam behüten möchte und dabei
selbst ihr Herz an den kecken Künstler „Lorenzo" verliert , und
bann natürlich der Gegenstand der erweckten Liebe : die lustige
Haustochter „Nella " und ein das Feuer entflammendes weib-
Wies „Modell " : und endlich die beiden Tugendwächter
-Tomos" : der gemüt - und humorvolle „Pater " und der derb-
komische„Magister ", welch letzterer hauptsächlich das burleske,
eisentliche Operetten -Element vertritt . Denn der Grundzug
des Stückes deutet mehr auf di« feinere Soielover oder das
vingiviel — soweit die Bezeichnung „Singspiel " nicht durch
den Kitsch entwertet ist. der jetzt ufiter diesem Titel zuweilen
^geschmuggelt wird . Df« Musik von Ed. Künnecke (dessen
M>er „Das Dorf ahne Glocke" schon mit Erfolg anderwärts
begeben wurde ) leidet ein wenig unter der Zwiespältigkeit
bei Anlage und unter einem „Zuviel " von Musik: denn viele
.SwÄchenreden sind sogar rezitativisch oder arios behandelt,
•rs stecken in dieser Operette lyrische Elemente . Solo - und
Kniemble-Sätze — alles von hübschem, melodiösen Zuschnitt:
Akneben auch wieder possenhafte Couplets gefährlicher Art.
jedenfalls verrät aber die Musik, wenn auch nicht durch Reu-
«tt überraschend, überall ein leichtaugeregtes . elastisches

— Die Feuerwehr batte Samstaa und Sonntag reichlich
zu tun . Nachdem die Wehr Sametagnachmittag in der
Tcnnelbachktratze 53 einen gröberen Kellerbrand , bei dem
Heizunasmaterial zerstört wurde , gelöscht batte , wurde sie
am Sonntaanachmittag nach dem Kesselbachtal , rokusen. wo
ein Waldbrand  ausgebrochen war . denen Löschung zwei¬
stündige Arbeit erforderte . Sin weiterer Waldbrand wurde
vom Kochdenkmal gemeldet. Auch hier verhinderte rbr recht¬
zeitiges Eingreifen gröbere Ausdehnung . Später wurde die
Feuerwehr noch einmal alarmiert . In , der Drerweiden-
siratze 4 im zweiten Stock war in einer Ku >üe Feuer ausge-
broHen . Und endlich war abends noch ein Kamtnbrand im
Hame Wallnfer Strabe 5 *» löschen.

— 59jäüriges Gesch-iftsjubiläuM . Vor 50 Jahren , am
12 Avril , gründete Herr M . Rolli (Wagemannstrabe 3)
seine Ziuugiebeiei mit Verkauf von Sausbaltartikeln und
stobt dem Geschäft heute in seinem 72. Lebensiabr noch
rüstig^vor̂ Spargel . Aus Frankfurt  a . M. wird
uns berichtet : Auf dem Markt ist der erste Spargel erschienen.
Das Pfund wurde mit — 16 M. bezahlt . Der hohe Preis
wirkte durchaus nickt abschreckend: tm Geaentell . der Vorrat
fand ^ re -bend ^ schnell ^Abs ^C ..^ ^ ^ ^ 3 » J,er Donnerstag - Vor-
mittogsziehängsielen 100 000 M. aus Dir. 80 160, 10 000 M. auf Rr. 60 216.
221 898 5000 M. auf Rr. 108 228. 191 353, 3000 M . aus Nr . 215 067, tn der
Donnerstagnachmittags-Zichnng 50 000 M. auf 125 385, 10 000 M. aus
Rr. 11780, 5000 W. auf Rr. 90 «51. 3000 M. ans Rr. 89 732, 103 718.
1S3N25. 231 281.

— Kirchlicheck Mlsstonar Pfarrer D. Wilhelm,  der feit einer
Uatan  Reih « m  Jahre » im Dienste des Allgem . pretest . Mission - Vereins
tu Ehiua tätig ist und zurzeit aus Urlaub in Deutschlaud weilt , wird am
Sonntag , den 2«. April , in der Rtngkirchevormittags 10 Uhr eine Missions'
predigt und am Abend in derselben Kirche auch noch einen Misstonsvortrag
halten. Diese Nachricht dürfte um so mehr allgemeines Interesse Liegen,
als bereits Dr. Wilhelm, wie in anderen Städten , so auch in Wiesbaden
am 10. März in dem Verein für>dos Deutschtum im Ausland einen mit
vielem ' Beifall ausgenommenen Lichtbildervortrag über deutsche Kultur in
China gehalten hat.

— Luthcrseier. Zum 400jährigen Gedächtnis des Wormser Reichstags
findet am nächsten Sonntag , den 17. April , im Hauptgottesdienst (10 Uhr)
der Bergkirche  ein « liturgische Feier statt, bei welcher der Evang.
Kirchengesangverein Mitwirken wird. Am Abend desselben Tages (8 Uhr)
wird im Eemeindehans, Steingasse 9, ein Eemeindeabend der Bergkirche
veranstaliet. Bei dieser Gelegenheit hält Herr Professor H. Pagenstechcr
einen Vortrag über die Bedeutung des 18. April 1521 für die evangelische
Kirche. Zwei Damen werden durch musikalische und deklamatorische Dar¬
bietungen den Abend verschönen. Auch für diese Feier hat der Kirchen-
gesangverein seine Mitwirkung zugeftgt.

— Sie Israelitisch« Kultuslasse macht darauf ausmerksam, datz die Bei¬
treibung der fällig gewesenen 4. Kultussteuerrate am 15. d. M . beginnt

- Kleine Notizen. Die ersten reisen ^ rdb « er en erntete
bereits am gestrigen Sonntag der Gartnereibesitzer Mlhetm
seinem an der Lortzingstratzegelegenen Garten . Durch dre an
warme Witterung sind dieFrüchte nicht nur erheblich früher als sonst .
sie erreichten auch besondere Größe und besonderen Wohlgeschmaa.

Borberichte über Kunst. Vortrags und Bervrandte«.
- Etaatstheater. Die Hauptrollen in dem neuen Lustspiel „Der Fabrro

graf" von Bernhard Herrmann find wie folgt besetzt. „Gursb fi?
Dcbus": Hans Rodtus. „Ulrike": Emmy Sonncmann , „511« ° . i •
Helga Reimers, die beiden in Schwulitäten geratenen Kavaliere ,,, (K... C . S4. «»rren Herrmann und btc’.n»° . Westhofen" und „Graf ». Verbürg"' die Herren Herrmann und ä-re.n-
beck, die Gläubiger: Knorrig, Gerber, Mock, Berger , Knebel, i
Andriano, Gustav Schwab, Wolsgang Andriano , Friedrich Pruter , -
Heinz Iasse , „Buchhalter Bendo": Paul Wiegner , „Frrtz' Hane  oern
Höft. In Szene gesetzt wird das Stück von Max im
ment v .) — Am Sonntag , den 17. d. M., nachmittags Uhr, ftmeni u .j — um ^ onniag, oen k.  o . jji., ‘-r ? Tv \ ' s o
Staatstheater eine Werbeveranstaltung des Wiesbadener Stain - um) -
verbandes für Leibesüdunqcn zum Besten der Tuberkulosenfursorget l •
Mitwirkende der Veranstaltung sind Frl . Gerda Rauch, Radfahrvere.n
Wiesbaden 1904, -Wiesbadener Turnersch- ft. Fechtklub Wiesbaden , to?« t
klub Athletin. Mandolincuklub F . B . Beginn der Aufführung 2 « O-,
Dauer etwa 2 Stunden. Der Vorverkauf hat begonnen. (Ermrtzigre

^ Residenz-Theater. Die neue Operette „Wenn Liebe erwacht wird
beute Montag, dann am Mittwoch und am Samstag wiederholt . JKMf
Dienstag findet ein einmaliges Gastspiel „Dora Hagen" statt als „Va. oere
in der Operette „Schwarzwaldmädel".

Aus dem » e*efns?eSen.
»Der „Wiesbadener Turnlehrerverein"  halt seine nächste

Monatsversammlung am Dienstag , den 12. April , abends 6 Uhr, im H- i»
Einhorn ab. Alle Lehrer und Lehrerinnen, die mit Erteilung des Tuin-
unterrichts betraut sind, werden zu den Versammluugen des Wlesbadencr
Turnlsbrervereins freundiichst eingeladen. « .

* Weibliche Zugendabteilung des „Z e n t r a l v e r b a n d e s der
Angestellten ". Dienstag , den 12. 31p;tt, abends 8 Uhr im Der-
einslokal Ecke Gveisenau- und Westendstratze(Restaurants Handarve isabeab
Donnerstag, den 14. April , abends -% 8 Uhr, in der Turnhalle der - -!hn-
stratzenschute Turnen. Sonntag , den 17. April , Tageswanderung «ach
Hohenstein. Treffpunkt morgens 6 Uhr Elsässer Platz.

Musik- und Vortragsabend»
— Klavierabend. Der von Frau Alice E o l d s chm i d t - Me tz ll er

angekündigte Kavierabend fand am Samstag im Saale des, Kasino stau
und bot ein anschauliches Bild von der B- i- higung und technischen Ge¬
wandtheit der nach der Breithaupischen Klaoiermethode ĝebildeten iugend-
lichen Talente. Die zum Teil reckst schwierigen Kompositionen von Bach.
Scarlatti , Grieg usw., dazu fein empfundene „Albumblätter " von Franz
Fliihner — wie wir Horen, einem jungen Wiesbadener Komponisten —
wurden sämtlich auswendig und sicher zu Gehör gebracht. Besonder« Auf¬
merksamkeit erregte die 'Wiedergabe des Besthovenschen C-Dur-Konzer!s
durch das musikalischreich begabte zwölfjährige Töchlerchen der Frau
Eoldschmidt-Metzger. Letztere selbst wirkte mit überlegener Kunst am
zweiten Klavier. Di- Zuhörerschaft folgte den so wohlgelungene» Dar¬
bietungen des Abends mit offensichtlichem Interesse.

Sport.
* Radsport . Zu dem am Sonntag , den 17 . April , stattfmdendru

St - fett-nl-us „Rund mir Wiesbaden" werden zur Absperrung der Stratzeu-
übergänge und zu Stratzenpasrouillen 120 R - ds- hl - r benötigt . Herren,
welche Rad sichren und gesonnen sind, an obigem Ordnungsdienst teilzu¬
nehmen, werden gebeten, stch bis 13. d. M. bei Karl Engel , Photograph,
Blücherstratze8, zu melden. Treffpunkt aller Rudsahrer am 17. April »rar
9 'Uhr aus dem Sedanplah, dortselbst Ausgabe der Armbinden, gem. .n-
same Abfahrt 10 Lhr über Bismarck-Ring , Rheinstratze, Wilhelinstratze zm»
Kurhaus. Hier findet die Einteilung der eirrzetnen Posten statt.

* Wiesbadener Tennisturnier . Bei dem vom 1. bis 5 . Mai auf den
Plätzen der städlischen Kurverwaltung (Blumeuwiese ) vom Wiesbadeurr
Hockeyklub, E. B ., veranftaiteteu allgemeinen ennistsrner kommen
folgend« Wettspiele zum Austrag : Goldpokal von Wiesbaden (gestiftet von
Herren O. u. K. Henke« ), Wanderpreis. Die Meisterschaft von W -Sbad-N
im H-rren-Einzelspiel, Meisterschaft von Wjesbaden rm D- men-Einzelspt-l,
Herrendoppeljpiel, Damen- und Herreadoppelspiel und die üblichen Bor-
gabespiele. Die Turnierleitung hat Herr F . Grub« . Sekretär des Deut¬
schen Tennisbundes, E. B.. ubernommeu. Da- Oberschiedßgerichtera»ni
Herr Ed. Borgmann. Vorsitzender des Wiesbadener Hockeyklub, E. V.
Nennungen sind an Herrn Han» Roser, Schenkenderfstratze4 (Tel . 113 bis
120) pi  richten . Reunangsschlutz Donnerstag , de» 28. April . Bon den
besten Spielern und Spielerinnen Deutlchlands find bereite heute prhlreiche
Nennungen «ingegange». Das Turnier verspricht sowohl sportlich wie
gesellschaftlich ein S - upter- ignts der diesjährigen Wtesbadener Frrih-
jahrssatson zu werden.

Gerichtsfaa!.
sie . Gestohlene St - atsanw - ltswäsche. Selbst dt- Wäsche der Staats¬

anwälte und der Eerichtsbeamten ist heute vor den Dieben nicht mehr
heilig. Im hiesigen Eesangnis ging nach Verbüßung einer Straft die
Gertrud« Flink ab und bekam bei ihrem Weggang durchs Klos-tlfenster
von ihrer „Kollegin" I - h- nnette Wagner ein Packet gereicht, welches diese
der Mutter der Wagner, der Frau Wilhelmine Bach in Wiesbaden, ei»r-
händigen sollte. Dies Pakei enthielt Wasche aus der Bügelstube des Ge-
sttngnisfts, die Eigentum hiesiger Staatsanwälte und Eerrchtsbeavrien war.
Ilm diese Wasche überzählig zu machen, hatte die Wagner obendrein die
Wäschezettel geändert. Die hiesige Straslainmer verurteilte , die Wugner
wegen Diebstahls und schwerer Urkundonfälschung zu fünf Monaten Ee-
fänguis, die Flink wegen Begünstigung und Unterschlagung zu zehn Tageu,
Frau Bach wegen Begünstigung zu fünf Tagen Gefängnis.

Talent . lebhaften Klannsinn unL eine Weit über das ge¬
wohnt« Overettenmatz hinansreickende wohlgefällige vokale
and instrumentale Gestaltung . Ed . Künnecke kann für die
Renaissance der Operette noch von Bedeutung werden.
Sehr erfreuende Wiedergabe des Werkes seitens tavlerer
Kavferer -Scharen . Frl . W i n ke l l o w s ky war eine statt¬
liche Witwe „Francesca " und fang mit gewohnter energischer
Akzentuierung . Der zur Liebe erwachende „Tonio " fand in
Frl . Pell ^ ry  eine Vertretung voll Temverantent und Mut-
willilckeit : Den Hauptmoment Tonios : „Ach. was sind die
Weiber frech", unckn a ch dem ersten Kuh : „Ach, was find die
Weiber nett " — diesen Moment , wo ihr ganzes Wesen auf¬
zuleuchten schien, gab die Pellery mit unnachahmlicher Durch¬
triebenheit . Herr Vogler,  als Maler „Lorenzo" in famoser
Künstler -Maske , spielte und sang mit Verve und Wärme.
Frl . Seyboldt — allerliebst als eine heiter -anmutige
„Nella " — ist eine Overetten -Soubrette von hervorstechender
gesanglicher und darstellerischer Begabuna : da mub man nur
lbr^ vor ivettt Jktl&fcrtißCTi Ölgemälde des Malers er-
leben : dies psiffig-staunende ..Was bat der Fleck nur für neu
Zweck?" . . . Dem Publikum gefiel aber fast noch mehr : das
von ihr mit Herrn Ludwig  als draiti 'ch-komisch-m
Magister " vorgetragene „Hübner "-Duett : es mutzte zweimal

wiederholt werden ! Herr Ehrbart  hinterlietz als warm¬
herziger „Pater " - entbrechenden Eindruck : Frl Jacob
war ein sehr vikantes „Modell" : und Frl . Palik  besorgt«
die Rolle der ..Hausbesorgerin " reckt amüsant . Unter der
Regie des Herrn B ä tz und musikalischer Leitung des Herrn
Freudenberg  nabm die Vorstellung günstigen Verlauf.
Im zweiten Zwischenakt schienen di« Beifallsstürme , die Her¬
vorrufe . die Blumen und die beransegelnden Frachtschiffe mit
schmackhaften Viktualien kein End« nehme" zu wollen . O. v.

* „Der Tanz ". (Ein Vortrag von Prosesior Dr . Oskar
B ie .) Entwicklung und Pflege des Tanzes , des Gesellschafts¬
tanzes sowohl wie des Bühnentanzes , haben in den letzten
Jahren einen Aufschwung genommen, der als besonderes
Symptom unserer Zeit als Kunsi- und Kulturer 'cheinung be¬
trachtet zu werden verdient . Neue Formen wurden gesucht
und gefunden : ein neuer Rhythmus der Bewegung gab
Empfindungen und Eindrücken Gelegenheit zu erprefsiver
Gestaltunig eines neuen Tanzstils . Die letzten Schöpfungen
der Körperiprach« wurzeln so lief im rein Persönlichen , datz
sie sogar die seither so engen Beziehungen zur Musik nicht
mehr nötig haben . Das rhythmische Spiel der Glieder , di«
Bewegungen des Körpers allein sind die Vermittler seelischer
Schwingungen der Tanz an sich Ausdruck künstlerischer
Empfindung . Ob damit der Höhepunkt erreicht ist und m

welcher Richtung der Kunsttanz sich weiterhin entwickeln
wird , ist im Augenblick ebensowenig zu übersehen,' wie das
Ehaos , das der moderne Gesellschaftstanz in seiner von selt¬
samer Rhythmik erfLüteu Form gegenwärtig bietet . Prosesior
Dr . Oskar Bie , der am Samstag im Kleinen Saal des Kur¬
hauses einen Vortrag über das Thema hielt , bat sich mit dem
Tanz und feiner Entwicklunigsgefchichte eingehend beschäftigt.
Er mutz als Autorität auf diesem Gebiete angesprochen wer¬
den: sein« historisch und kunstkritisch gleich wertvollen Ar¬
beiten über den Tanz und seine Beziehungen zur Musik und
zur Kultur haben ihm einen Namen gemacht . Seine tief¬
gründigen Ausführungen verdienten daher aufmerksame Be¬
achtung. Sie wurden durch gute Lichtbilder noch altem
Stichen und musikalische Erläuterungen am Flügel noch
besonders veranschaulicht. Die Zuhörer dankten am Schlad
durch lebhaften Beifall . s.

• -. - -

Kleine Lhronik.
Theater und Literatur . Zum Intendanten des

Aachener S tadt  tb,e ate r s wurde der Intendant
S io -l i aus Salberftadt ernannt . Ter bisherige stellver¬
tretende Direktor Oberspielleiter Ludwig erhält die Amtsbe-
zeichnung Overndirektor . — Aus Mannheim  wird uns ge¬
schrieben: Friedrich Sebrecht.  der vom Kritikerposten des
„Leipziger Tageblattes " auf dem Umweg über das Reutzilche
Theater in Gera jetzt als Regisseur am Düsseldorfer Stadt¬
theater gelandet ist. bat vor einigen Jahren mit einer sehr
konzentrierten und straff gebauten Tragödie des biblischen
David grobe Hoffnungen erweckt. Sein neues Drama . „Die
deutsche Tragödie Kleist"  kam am Mannheimer National¬
tbeater zurAlrauifführung . ohne di« Erfüllung früherer Ber-
heibungen des Dichters zu bringen . Kleists Dichternöt«. d«
Sebrechi nicht ohne Kokettieren mit literarhistorischem Wissen
schildert, erscheinen fo wenig zwanghaft gestaltet wie seine
menischlichen Nöte. Das Individuum Kleist kämpft einen
Scheinkampf gegen dumme Familienangehörige , politische
Phantome und verständnislos « Theaterdirektoren.

Wissenschaft und Technik. Von dem früheren deutschen
Botschafter tn Paris . Freiherrn von Schorn,  werden den,,
nächst bei der Deutschen Verlags -Anstalt in Stuttgart Auf¬
zeichnungen aus seiner chiplomatisch-volitischen Tätigkeit er¬
scheinen. die wichtige Beiträge zur Vorgeschichte des Krieges
und »ur Schuldfrage bringen werden . — Hermann Siege¬
rn a n n. der Verfasser der „Geschichte des Weltkrieges ", wurde
von der Juristischen Fakultät der Universität Freiburg i. Bl.
zum Ehrendoktor ernannt
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Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 9. April 1921.

10
9

18
2

10
98
7

11.9
8.79

Bank-Aktien.
Berliner Handeleges.
Commerz.- u. Diee.-B.
Darmstldter Bank . .
Deutsehe Bank.
Diseonto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B. I  Deutsohl.
Oeaterr. Kredit-Anst.
Reichsbank . . . . . -

In «/«
234 . 00
213 . 00
180 25
*08 .75
249 .00
217 .00
180 .20
204 .75

S* 00
146 .33

12
IS
80
1010
105

6

%
15
10
250
15
25
80
5

45
18
12
25
15
7

106
12
14
15S

Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Klektriz . .
Bad. Anilin a. Seda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderas Eisenwerke
Beton- u . Monierbau .
Deutsch -Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Btsch .-Uebere .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Watt . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Gee. .
Elberfelder Farben ! .
Esoh weiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten 4 Guilleaame
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griftsheim Elektron .
Höchater Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr. Aull ermann

«45 .00
253 .75
385 . 25
298 .5 0

39 . 00
50 .00
00 . 0  )

434 . 25
42 0 .00
603 . 00
445 .00
3 42 .76
373 . 00
1055 .0
703 .00
610 .00
606 .00
305 . 00
965 .00
43 .00
319 . 30
925 .00
520 .00
242 .0000.00
333 .00
400 .00
428 .00
478 .00
335 .00

01
uo906
1>S9
1213
3
S

14
17
138N
14
12
S12

15
0

20
8

12
fl1/*10

11
1312
SS
0
000

Hobe niobewerke . . .
Höscb Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . ■. . ■
K6ni« -« - Laurubfttte
Kali Asch. r«leb *n . .
Kosttaetm Cellnlos. . .
Kronprinz Metalll . . .
Lahmeyw n. Co. . . .
Lauchhammer.
Lind« Eismaschinen
Ludwig Lo«we u. Co.
Manneamann Röhren
Oberaehles .Eisenbed.

„ Eia. Ind.
„ Koksw. .

Orenatein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütt«
PorzeUanl . Kahla . . .
Rositz er Zuckerraff . .
Rhein-Nasa. Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Ri check Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwar . nf.
Sachsenwerk .
Schlickert Elektris.
Siemens u. Halske . .
Sfldd . Eisenbahngea
Verein . Glanzetofi -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westei -egeln .
Zellstoff Waidhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiaenb. . .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . - >.

ln •/,
ese .oi00.00
exo.oo
336 .75
365 .00
330 .50
900 .00
331 .00
534 .0000.00
345 .00
633 .00
303 .00
• 38 . 00
5 12 .00
543 . 50
663 .50
530 .00
400 . 75
810 .00
5 17 . -0511.00
3 30 .00
340 . 00
315 . 00
3 5 1. 75
317 .00
10 7. 00
1130 .0
63 0.00
333 .00
3 30 . 50
665 .35
594 .60
187 .60
325 .00
153 .33
560 .00
938 39
500 .00
448 00

Banken and Geldmarkt.
* Einstellung des Ziasendienstes bei der Anabolischen

Eisenbahngesellschait. Die Verwaltung der Anatoli&chen
Eisenbahngesellschaft teilt mit daß nach den Mitteilungen,
die ihr allerdings bisher nicht amtlich zugegangen sind,.die
türkische Regierung das Zahlunesverbotan die bisher feind¬
lichen Ausländer aufgehoben hat Bei der Unmöglichkeit,
die rückständigen und weiter fällig werdenden Zinsscheine
anders als zum aufgedruckten Markbetrag einzulosen, sieht
sich die Gesellschaft gezwungen, den Zinsendienst bis zur
Klärung der Verhältnisse einzustellen.

Weinbau und Weinhandel,
!! Die erste diesjährige Rheingauer Naturweinvei-

steigerun*. welcher man allgemein das größte Interessebrachte, wurde von den Weingutsbesitzern Hein

rieh Kaufmann Witwe Erben und H Troitzsch Erben in
Lorch im Rheingau im Saale des ..Amsteiner Hoff* in
Lorch abgehalten. Zum Ausgebot gelangten 17 Halbsttiek
1919er und 4 Stück und 28 Halbstück 1920er Lorcher Natur¬
weine aus guten und besten Gemarkuneslagen, und zwar
erbrachten: 15 Halbstück 19.19 er Weine der Weingutebe¬
sitzer Heinrich Kaufmann Witwe Erben 8500 bis 17 000 M.
oder durchschnittlich 11955 M. Der Halbstück und 2 Stuck
» 14 Halbstück 1920er 9000 bis 21 200>M per Halbsttick
oder durchschnittlich 13100 M. per Halbstuck. ein Halb
stück 1920er wurde wegen ungenügenden Gebotes zurück¬
gezogen Weingutebesitzer H. Troitzsch Erben erlösten für
2 Halbsmck 1919er 8800 M. bezw. 9200 M und für 2 Stück
und 11 Halbstück 1920er 7050 bis 22 700 M. per Halbstuck
oder durchschnittlich 11114 M. per Halbstuck. 2 Halbsttick
1920er gingen wegen ungenügenden Gebotes zuruck. fa =t
sämtliche Weine gingen weit über die Taxe, wenn es sich
um bessere Gewächse handelte. Gesamterlos der
beiden Versteigerungen beträgt 599 800 M. ohne Fässer.

m Die Weinversteigerung des Deidesheimer Winzer¬
vereins nahm guten Verlauf und führte zu einem flotten
Absatz der ausgebotenen 40 Stück 1919er Weißweine. Er¬
löst wurden für die 1000 Liter Förster 32100 M., Deides¬
heimer 19 200 bis 40 000 M.. Rupperteberger 20 000 bis
41 000 M. Durchschnittlich brachte ' das Fuder 29 500 M.
Der gesamte Erlös erreichte 1 564 730 M. - Das. Pfarrgut
Deidesheim erlöste für ?650 Liter 1919er Wein durch-
sehnittlich 25 000 M. die 1000 Liter.

m Der große Weinmarkt der Stadt Otfenbure wurde
auch in diesem Jahre wieder abgehalten. Es wurden von
75 verschiedenen Seiten Weine angeboten. An Verkaufen
wurden solche von insgesamt 60 Hektoliter gemeldet. Die
Preise stellten sich für das Hektoliter auf 1000 bis 1200M

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 188.

Wetterbericht ®.
Veteoretoelselis Beobacht »ueen der Statt Wk «Radon.

10 April t»2l

iraz 'v ! Normzlsohirer»
red . I «of den,Meere «zpieg «l

Thermometer (Celziml . . . .
Danstzpznnanz (Millimeter ) .
Relet . F. n. htickeit (Prozeate)
WiadrUhttmg.
NiederzeRlzezhöhe (MilUmeter)
Höchste Temperatur (Celzmz) : S1.5

Uhr 11
DOrgftBS

2 Uhr 17
nashm.

• Uhr 17
ab«A<U Hitt. 1

:sr .3 rs3.o 753.1 53.5
764.ß 763.0 «3 2 63.8

11.9 20.8 15. 4 15 9
5.8 8.7 6.6 7.0
56 48 51 51.7

NO 2 NO 2 N 2 —
— — — —

Niedriazte Temperatur : 9.9.

Wasserstand des Rheins
am 10. April 15*1.

Biebrich Pegel : 0.39 m gegen 0.39 am gestrigen Vormittag
Mainz • 0.01) » » 0.043 • » »
Caub x » 0 .81 » » 0.77 » *
\ . ettervoraussage für Dienstag , 12 . April 1921

ron der Meteorolev . AbteHun * de« P>iyzik « . Verein « tu Frankfurt >. 1.
Bewölkt, geringer Regen, warm; Abkühlung, Nordwestwinde

/
/ Der neue Selbstfüller ist

eingetroffen. , „ ,
Fapierlager Lari Koch.

235

Kein Haushalt
darf ohne

Valda
Bonbons

sein. Diese schützen bei feucht¬
kaltem Wetter, Nebel, sowie bei
Staub vor den darin enthaltenen
Mikroben.

Sie beugen Halsschmerzen, Heiser¬
keit, Erkrankungen der Atmungs¬
wege und der Lungen vor.

Dieses für Kinder , Erwach¬
sene und alte Leute

stets wirksame und
schmackhafte Mittel

sollte in keiner Familie fehlen.
Achten Sie aber auf den Namen

Valda und die Schutzmarke
Schlangenbändigerin.
Zu haben in allen Apotheken u. Drog.
Chefa, Chemische Fabrik , Siegburg.

Die Abenb - Ausgab « umfaßt 8 Seiten.

F 17t

Hmzptlchztftlztt« : v . Seit ! 4.

mr heu poMtfcfcn T. A: F. » flnt * «t ; fte »« » « >»
rv : ' „ .jr . « • . re « Sntber ; fflr »*n totalen »n* proetnjtoBtt ieü

Änbdl :. W. fL- °>- An»« g. n uu. » eHame» ,
tz. Devnamf,  ISmthch in iSUsbaäen.

( « . ■ « dag bet3 . Sch « llcn6er , 'Iche » Heftozchbruckezeii»

GptechkwU»- bet 8 <feztftktau»a 18 M# lUSt.

Seiden -Tricotine
die Neuheit für Kleider und Jacken

130 cm breit, Alk . lfö .— , in allen Farben.

Kl 14

Betr. Verkauf von Kartoffeln.
Bis auf weiteres werden, so'ange Vorrat reicht,

durch das Kartofse amt am Lager, Boseplatz
2nS»strie -Speisekartoffeln

zu Mk. SS.— je Zentner und M O.uO l« Pfund
Rote Epeisekartoffeln

zu Mk. 48.— je Zent er und Mk. 0.54 ie Pfund
an alle Wiesbadener Einwohner abgegeben.

d-n - . A»nl >« >.̂

Beitimf oea(Ml. MMlllrli
Da» Kartoffeiamt hat noch folgende Düngcm ttel

abzugeben:
«ainii . . . . . . ) ■ ie Ztr. Mk
Kalisalz 13.-
Lh »rfalium . .
zhomasmehl. .
Schn, fei . Ammoniak. „
Ammons«!falfalpeter „

Abho ung nach vorher
des Kartosselamtes faltes

„ - *>•
„ 64 — und 57.—

.. .. 1*2—
„ .. 200—

‘x Bezahlung auf dem Büro
iuieum Zimm r 38) tädick

von 8- 11 unb 2- 4 Uhr im MarktkirchenkeNer, Mitt
wechS und Samstais von 2—5 Uhr nachmittag» im
Bauhof, Mainzer Straße . Eäcke und Ge.äße sind mit¬
zubringen.

Wiesbaden, den 8. Apri 1921. F229
_ \ Der Magistrat,

3icn #t ö, d-m 12. April d. I , «ahmitlags . jollen
im Distrikt „Eichelga len" (rechts d r Jdsteiner Straße)
ca. 27'/ .Morgen Acker'and , eingeteilt m 27 Parzell n
von je ca 100 Ruten auf unde nimmt- Zeit verpachtet

6 » werde« im » ie»bade«er Einwohner zugelassen.
Zusaminenkunft nachmittags 41/2 Uhr vor dem

ForsthruS DamiachtaL
Wiesbaden, den 9. April 1921.

Ttädi . « r ndbef,tz»erwaltv «g.

kvwie vulkanisierte Autodecken , ferne•
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager de*

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotxhelmer Streß « IOS. — Tet. 5810.

»teterfchutz l ® Ichäfisstelie jetzt Ztarlftr . 8, Kaden
RechUauÖk. Beistand, Pwzeßfüheung, Rechtsberatg. tägl
auß. Damstag » ct- ilUhr !̂ « ürostimteMgi- °u»-S °m»t°«'A_ z 3_ e Uhr. Mdgliedcra«« etd»»i jeöttieit moai

GeheimeWandschränke
(Feuer - u. Diebessicher für Geld u. Geschäftsbücher .)

1935_Kassenschränke nac'i Maßangabe. —
— Schreibtischeinsätze. — Kassetten. —

— Reparaturen und Veränderungen
von Kassenschraukschlössern. —

Mittwoch , den 13. April , abends 8 Uhr.
| im Hotel „Einhorn ". Marktstraße 32:

Versammlung.
Tagesordnung:

1. Ausstellung und Besprechung von blühenden
Pflanzen und abgeschnittenen Blüten.

2. Anregungen und Vorschläge für ei fache,
billige Ausschmückung von Vorgärten und
Ballonen.

3. Verschiedenes.
Wtr laden zu dieser Versammlung alle

fPflanzen - und Blumenfreunde ein . F272
Der Borstand.

Jacob
Stiftstraße 24.

% Schlosserei
Tel. 8443.

Garfenmöbel
wetterfest, weiß lackiert.

Gartenschirme Rollschulzwände
Rohrmöbel
für Diele und Veranda

Rasenmäher Gartenwerkzeu * e

Telephon 218. L. D. Jung Kirchgasse 47.

Zu der am Montag , den 18. d. M ., abenA
7l/„Uhr , in der Aula des Lyzeums am Schlotzpia»

| ftattiinbenben
WlMnIIW MMihW

!werden die Vertreter der Versicherten und Arbeitgebel
hierdurch ei ge aden.

Tagesordnung : 1. Ver'esung der Verbandttinn»
Niederschrift über die letzte Ausschußiitzun.i. 2. Nov
mrlice Belch ußkassung übe die Ärvppe einteilung
Kasseva gestel ten. 3. Besdlußfassung über Abzüge G
Krank ngeld als Zuschuß >ür Pflegekosten an die Wa»'

>erholungss ätten. F2i»
Wiesbaden , den 9. Aplli 1921.

Der Vorsitzende des Kastenvorstandes:
__ Franz Neumann. _ T

Gummibesohlung
aufvulkaiisiert , nicht genagelt.

Gummisohlen für Damen . . . Mk. 18
[Gummisohlen für Herren . . . iS-

Gummiabsätze billig und vut.
Werden sofort aufgemacht . Man kanp darauf warten-

Goliath-Schuhgesellschaft
CouKnstraße3, am Michelsberg. — Telephon

Perl-Oel’JnduslneAdotf6ailee 35  Tel 393
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SINPLIZISSIMUS — Vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbadens

Robert Koppel
Chansonier vom Chat Noir, Berlin

Täglich abends 8 Uhr:
Gustav ]acoby zum ersten Male im Kabarett

I Margot Lehnecke
Operettensängerin vom Stadttheater Kattowitz. |

— Heitere Lieder.

Heue Direktion.

William und Klffy
Tanzpaar der Mode.

Exquisite Küche . Souper 20 Mk. Lustige Duette — Künstlerische Tänze — Heitere Lieder. Bestgepflegte Weine.

Trocadero — Eleganter Tanzpalast m . Jimmys Jazz -Band.

F 171

abetti*
otzplaß

beitgebel

tb 'itna*'
2. Noch'
lung o«
züge
e Wa>

Fr î

indes:

g
16.
IS.

f  Urania-Theater\ ir*volKsuntvrdsNungs-Adsnüŝ
30 Bleichstraße 30.

Bin Film werk voll unerhörter Spannung
ist das große Sensationsschauspiel

Der ]anuskopf.
Bin« Tragödie am Rande der Wirklichkeitia 6 Akten.

Hauptdarsteller:
Honr . Veidt , Danny Gürtler,

Margarete Schlegel usw.
Ort der Handlung:

Whitechapel, das Vfrbrecherviertel Londons.
Gutes Beiprogramm.

Dienstag , abends 8 Ubr , im Wintergarten:

| Zum Besten des flfiesliadiner Stedtverbandss für Ingendfürsorge

r Thalia-Theater^
Kirchgasse 72. Tele hon 6137.

Die Lieblinge des Publikums

If
:: Ehre ss

Tragödie in 4 Akten.
Hauptdarsteller:

Mia May
HarryLledfbe , Hans Mierendorf.

Auf der Alm, da gibts ka SüncT.
Lustspiel in S Akten mit

Spielzeit: 3—10'/, Uhr.

K114— u.

teil
!Uhr.

senden|
n.

fache,
n undj

g alle
F2721

mb.

Kinephon
*
o
♦♦
♦
*
♦♦
♦
^ Seine häßliche Frau

ch

Das Mädchen
aus der Ackerstraße

eine Sittentragödie aus der Großstadt
in 6 Akten nach dem Roman von
E. Friedrich, gespielt von Lilly Flohr,
Otto Gebühr , Reinhold Schänzel.
Dumpfe KeUerwohnungen, Destillen,

Kaschemmenluft, Straßenmädchen,
dunkle Gestalten, Schnap«, zerlumpte
Kleider, kreischende Stimmen, Hunger,
Kälte, Mißhandlungen, Rudel schmutz.

Kinder, Alkoholdunst, rohe Lieb¬
kosungen, Mietskasernen, das trostlose
Elend grauer Vorstadtgassen — das ist

das Milieu, in dem EUa, die kleine
Streichholzverkäuferin, aufgewachsen ist,
und in dem sie sich, wie durch ein
Wunder, das doch zuweilen geschieht,
ihre Kindlichkeit erhalten hat , dje tiefin ihrem Innern schlummert.

reizendes Lustspiel in 3 Akten
Manny Zienor.

♦
♦♦
♦
♦♦
♦♦♦
♦
♦

p*Walhalla
Dar mann ohne Namen.

IV . Teil:

Die goldene Flut.
Mitwirkende:

!!! Harry Liedtke !!!
Georg Alerander

Mady Christians
Erich Kaiser -Titz

Edith Meller.
Original-Aufnahmen von Spanien und

Portugal.
Der Inhalt der vorhergehenden Teile wird

kurz wiederholt.
Leos letzte Bummelfahrt

Lustspiel in 3 Akten mit Leo Penkert.
Beginn: Wochentags4 Uhr, Sonntags8 Uhr.

Leitung: GUSTAV JACOBY.

XI. Abonnements-Abend :

Um deulfdien Rhein
Bernhard Xemaana und Gustav Jaeoby.

Mitwirkende:
Fräulein Hildegard Kobze . Fräulein Else Schwab.

Herr Dr . Elnstoss.
Sämtliche Jugendvereine der Stadt Wiesbaden.
Musikalische Leitung: Herr Wemhener . Leitung der Chöre:
Herr Korzelius . Leitung der Tänze : Fräulein Salzmann.

Eintrittspreise Mk . 1. 50 , 2 .50 , 3 .50 , 5 .—, 6 .—.
ITorverkauf : Reisebureau Rettenmayer und an der Theaterkasse
W Blumenthal. Telephon 2376, 188, 960. 241

Samstag, 16. Aoril, absnds 7% pünktlich , Kasino , Friedrichstr . 22:
VI. Zyklusveranstaltungi Zweiter und letzter

Georg KalkülRezitations¬
und Liederabend

2 Erstaufführungen . Rezitationen . — Eigne Lieder , gesungen
von Frau PAULA MECHLER. — Am Flügel : Per Komponist.

Karten zu 10, 8, 6, 4, 2 Mk.: Born & Schottenfels, Engel, Schellenberg,
J . Schottenfels & Cie., Staadt , Stoppler.

Für den Kaufm. Verein Wiesbaden in der Geschäftsstelle, Luisenstraße 26.

ODEON
Jßxcheti

Sittenroman
aus Berlin W.
in 4 Akten.

In der Titelrolle:
Ria Jende.

Die Toteninsel
eine seltsame Tragödie

in 4 Akten
mit LU Dagover.

Frz. Schelleabsrg
Piano-Haus

Gegründet 1884

Halb-Slores
neu ausgenommen, in
scköner solid. Ausführung

zu billigsten Preisen.
Wagner. Rbeinstratze 79.

Zahnpulver Zahnpasta
23 "

Blendend weiße
gesunde Zähne.
Hauptverkaufsstellen:
Drogerien Brecher
L. Kimme)
R. Petermann
WUb. MachenUeimer
0 . Siebert
H. Kräh.

« ®d-
lebhafter

heaXogftUOeda».

Ab Dienstag:
Dänisch. Speck 16 .00

,, Dörrfleisch 18 .00
Milch, kondens. i 9 .00
Milch, steril» . 8 .00
Holländische

Süßrahmbutter 27 .00
Däniseh. Schmalz 11.50

H. Aufschnitt,
Wurst und Käse,

Margarine9 .00 u.9 .50
Paket 10 .50 u. 11.00

Konrad Friedrich
Mlcbelsberg 8.

MfMMeii
LtnbMeckten, sowie Matz
arbeit wird gut ^ be¬sorgt. Korbflechterei Ott»
Stammt«. Mauergasse 12.

StuhMechtru
em Rohrmit ecktem

Bleickitratze ,S . 1.
«Nfarbeit. o, Matratzen

n Polltermobeln btlltg.
LllsechlKratzs 37. L

LcuLett -Agentur Leinrieh Wolff,
Friedrichstraße 39. V Fernsprecher 32 5.

iimiiifi ■••••»•••MiiseiMMiteeeeMieieeeettiiit

Freitag , den 15. April 1921, abends71/, Uhr,
im KASINO, Friedrichstraße 22:

HEITERER ABEND
Professor

Zwanglose Auslese der heitersten Stücke
aus sämtlichen Programmen.

Karten zu !0, 8 , 6, 4 Mk. im Rhein. Theater-
u. Konzertbüro, Kais.-Friedr .-Platz 2, Stoppler,
Rheinstr. 41, sowie an der Abendkasse. K32

Kaufmännischer Verein
WiesbadenE. V.

Wintergarten
VORTRAG

Freitag , den 15. April,
abends 8 Uhr

des Herrn Haupt¬
manns Schmudei

in den QueHgebieten der Urproduktion
(Kohle, Kali, Landwirtschaft,Stickstoffindustrie,
Eisenb.-Repar.,Werkst.usw. MH Lichtbildern.

Eintrittspreise für Nichtmitgl. Mk. 6, 5,
4, 3. Mitglieder haben Anrecht auf zwei nicht-
vorbehaltene Plätze, ev. auf zwei vorbehaltene
mit 60•/„ Ermäßigung. Karten verkauf in den
bekannten Verkaufsstellen. (Siehe Plakatanschl.)

Vorbehaltene Plätze nur bei
J. Chr. Gückllch, Wilhelm-
Straße 66 und J. Schottenfel»
& Co., The-iterkolon . 29/31.

Kirchgasse
SS.

Umzugsgelegenheit
von Cöln a. Nh. »ach Wiesbaden .

„ «lberfeld „ .,
„ WicSbaden „ Halle a. Saale

Spediteur Adolf Mouha
Lcharnhorstftratze 29. _ Telephon 2656.

Neu-WäschereiA. Kirsten
Scharnhorststr . 7. Telephon 4074.
Leistungsfähigstes Geschäft für feine Herren*

und Damenwäcbe, Kleider, Blusen usw.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Neu.
Tadellose Ausführung. Mäßige Preise.

Schuhsohlen halten 9Monate
Niehl kaputt zu kriegen.

Unser Goliathleder ist gesetzl. geschützt, viel ach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschiebbar und wasserdicut. Nur >,m  aas iu

haben. Jede Reparatur in 1 Tag.
Herronoohlen , fertig aufgemacht . . . 30 Mk.
Damensohlen , „ . . . 25 H

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachm.
KleineR>para uren, Steppereien sofort und biU gst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. IS .—
Gummisohlen für Herren. 18.—

aufvulkanisiert, nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht. Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Cou’instraBe 3. — Telephon 6074.

5 Neugasse 3.
Sehuhwaren

in bester Qualität zu bill. Preisen.
Schuh - Reparaturen

Damen-Sohlen 22 Mk.
Herren-Sohlen 28 Mk.

Ia Kemleder. Erstkl . Ausführung.
Sofortige Bedienung.

Elegante Maßanfertigung. Vorschuhen. Umändern.
Kleine Reparaturen sofort und billigst.

Reinmann.

Einmaliges Angebot , da nicht nachlieferbar I

■Borneo -Import ! «
i

1.50Feinster Borneo - Decker mit Braail -Havanna -Einlage
in Küsten zu 60 Stück . per Stück Mk.

Keine tetattonj, nur gnalität! ETÄ™
Postversand bei 200 Stüok franko.

Taüafe-Faürikate Walther Seidel Wilhelmstr. 58.
1978 $



Morgen Dienstag , 12. April,
von vormittags IS Ubr ab.

oetfteiflm tdj int Vereins lokale des
im unteren Saale des

Ml .WleiMs
MtiKt Mt 24

»wanasweise:
L. ein« grotze Partie fertiger u»d bakbfertiaer Pelr-

wareu . darunter Kot -. Kreuz-. Zobel- u. schwarze
Füchse. Skunks -. Tibet -. Ooostem-. Iltis - und
Kaninfelle . Murmel -. Zit « -...^Skunks- Nutria,

.und Opossum-Kragen . 31 Muüe rn allen Velz-
' arten . 33 Pelsbüte:

L. 1 Herren -Belr . 1 Schafsfelliacke. 3 Elektrik-Seal-
Mäntel . 2 Pelzdecke« :a. 380 Herren-Hüte.,alle'Farben Iwv Erötzea.
10 Belonr -vLt
83 ktevvbütc.
35 harte HSte.

W Mühen.
26 Zvlinder und 188 SckwlermMon:

i.  368 Strobbüte (Herren- und Knabenhüte) :
L 1 kompl. Ladeneinrichtung,

renichräuken mit
egal mit SviWel.

mit Glasaunatz.
„Gehend aus 2 grosten
Glasschiebetüren . 1 grobes
1 Meilerioiegel. 2 Ladentde . . . .
2 Errervorketzer. 1 3tetlmer Smssel und eine

ta 3abluna.Beck
Gerichtsvollzieher, Genchtsstr. 5,2.

XL Sämtliche Ware « find neu. die Laden-Eiu-
ricktmta dunkel Eichen, sack tun.

(SST Die Versteigerung findet wie oben ange¬
geben statt und nicht Warktstratze 32, Hotel Einhorn.

Die

tzeWe üHMiu
oerfteigcrt am 21. uni)22. Spril 1921

158  MW 1918K lÖltieiK
eigenen Wachstums.

Probetag am 13. April 1921.

qpw+ri tt zu den Proben und Versteigerungen
je wk. IO — zu yaMätigen Zwecken.

Näheres durch die F7
WeinbaudomLnenverwaktung Mainz.

Men- H. SttNMMl.
Stoffen. WWe nfm.

dann besichtigen Sie
zuerst mein Lager.

Ich führe nur bessere Sachen
aus Herrschastshäusern,

welche in nächster Zeit zur Versteigerung
kommen.

Tein Kaufzwang! Kein Kaufzwang!

Mkk All imi
Römertor 7. Teleph. 2761.

krstes Spezial . Unternehmen am Platze.

Zur Huhneraufzucht

la geschälte Hirse
Wlederverk&ofer Vorzngspreisc!

Leopold Rfiarx,
WörthstrafieS :: Fernruf 601
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ßoupil, Leoni Fils&Ci
Cognao - nrenn « rei

y Wiesbaden . #

Rheiastr. 27cHan- tp.)

M .
Parentamtl. Sdmtz an gern.

Müllers

Seifenp
liefert blendend wetsseW«scbe .Ueberollerb6fti.
Jos . MBIIep,

Vertrete »:

1.S.ÜFU
Wiesbaden,

Bülowstraße 11.
nio

LDollen5ie roirkliche

Qualitätsroare
kaufen ? — besuchen Sie bitte

Schuh -DKuhn
«Btekfesteafie tl lOeilrttzstraOe 26

probt , gele rnte <5ad »teute und <

Wieder ein getroffen
zu  meinen altbekannt billigen Preisen:

Strickwolle . . . das Lot von 0 .90 . 1 .30 an
Strickwolle , Merkel grau, braun, natur u. Kteal d. Lot v . 1 .50 an
Sommer - oder Baumwolle. . Lage von 7 .50 an
Ntthfaden , Ackermann 800 m . . . . an
Hemden mit Einsatz , Ia War» . . . . . . > . . • v . “
Strümpfe , Wolle. 311
Socken , Wolle . „
Erstlin « sstrümpfe,Wolle . - . ^ an
Hosenträger , Ia Gummi . . . - • voa ^ .OO an
Sportkragen , Pikee, Nr. 33—«S . • • wo 5,00 m

So lang « Vorrat reicht.
Wiederverkauf er , Händler , Schneider und Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Wolle für Maschinenstrickereien bei Abnahme von 1 Pfund billiger.
Kaufbaus Am Markt Delaspeestraße1, “ der  Fnedrichstr^nahe 4. alten Museums.

SrntmijlDsh tan M®ejöDiQi!|
Prima Kaffee, Q.

roh Psb. mm W . V4

Prima Kaffee, 11 _
gsbeanM . . V, Pst», nur Wk. J -mCflBOe5Broourtroaflas.

An alle Hausfrauen
der Stadt Wiesbaden!!

Ohne Kreide „Davlis A«i»ersal -Putz ", säurefrei!!
putzt alles Fenstrr- und Svieg l̂gdaS — alles Metall!
mühelos , ohne dasselbe anzug reisen ! Kein Fenfte»!
teder — kein Wasser, Sand , Seife «nd Soda mehr^
SrWe Ersparnisse an Zech Geld und Aerger!

Verkaufsstellen 1« Wiesbaden:
Oottfr . Broech Haus- u. Küchengeräte, Elenbogeng. 5iI
Rtch. Seyb , Wktoria-Lrogerie , Rheinstraste t0L j

Daolis -Werke . Frankfurt a . W. ^
Nntermainkat 82.

IlllilHllli—Hr
sDundei

Vulnopasl gebraucht man mit bestem
«a Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬

wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden,lg Alleinverkauf: 1” ŝHiitrenhof-Apotheke,Langgasse 11.
Neuanlasen nach ZeidiBung

empfiehlt sich A . Kropp , Landschaltsgartner,
Büdesheimer StraBe 18._ _

tote
Ratten

,to las fix saedt atbtaM — »«rfol. —bmW« BAU. los—» JUtm. fei forj«
3at »*- !"»« d °>»«mtnM»a»«
k7  f»an» LhniiJ, h-ch»ti  im« « in twn MnzenSrn

Mäuse, Schwaben , Waazen,
Läuse , Uandefföhe etc.

Schloss -Drogerie Sichert , Marktst naße 1
Radikalmittel£5

übern , jede Reparatur.
Sck. Rinke. Reroftr . 39.,

„Warm,u emvlehl« ist
lucker '» F»t»ot-k »«NdnaI.
Seite gegen unreine Haut,.
Mitesser. "

M dem Mssttlete»
der neuen Zollgrenze noch
hereingekonnnener

Waggon
mi  iKüHetiMes
MmeltzK. nr. reim
EM
verkaufe, soweit Vorrat , zu dem
vorteilhaften Preis von

das

uflD.
_ _f.

Zuckm>h-Oeme(nt4(sitkend
u.ietthaltig).An aüemApolh..
Drogerien, ^oriümecie. u.
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Einige

SüiiWmer
Küchen etc,,Flurgarderoben
!u ungeahnt billigen
!Zreiien.

B. Ostermann.
Klarenthaler S trabe 4.

bin rer der Rinakirche.
Lerrschaitliches

Schlafzimmer
1 Küchen-Linricht „ Sofa,
2 bellet . Lliir. Klrider-
chränle. Itür . Klerder-
chränk« u. v. mehr der
Schwarz. Walramstr . 5.

Dauer - Batterien
mW  mterrelcbier Brenndauer 188

Flack , lüissnstr. (jetzt] 25 , bZSSSL

Wir suchmeine allererste

Taillendirektrice
die über einen vorzüglichen Schnitt ver¬
fügt , langjährig in ersten Häusern tätig
war und im Verkehr mit der verwöhntesten
Kundschaft bewandert ist.

Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Firma Hirsch & Co., Dresden
(oder persönliche Vorstellung bei Firma
Hotzmann - Wolf , Mainz }. F7

_, - wie a. ganzeJintMOttroaen in groser
Auswahl.

> Darmstadt,
und Verlaus.

Pkmlkenstr. 25. Tel . 2558,

Wir suchen eine allererste

Rockdirectrice
die über einen vorzüglichen Schnitt
verfügt, langjährig in ersten Häusern
tätig war und Im Verkehr mit der ver¬
wöhntesten Kundschaft bewandert ist.

Offerten mit Oehaltsansprüchencm
Firma Hirsch Jb Co-, Dresden
(oder persönliche Vorstellung bei Firma
Hotzmann- Wolf, Mainz). F7

Billiger
Möbelverkauf!
19 Frankenttr . 19. 1. Et.

Fast neu. Diwan . Vertiko.
Bücherickr̂ Schreibtische.
Waschkom. mit Sviegel-
aufsatz. Bilder , Linoleum,
Itür . Kleidcrschr.. Wäsche-,
schrank. Küchen- Einrichtt
neu lacknrt . Stuhle,
Tische. Amerika«. Roll-
vull ru Luderst billigen
Preisen. _ __ _ __
opftpirar

Waichkam. mit Eviegel-
anffels 400 Mt . Mabaa>
Wa^ rtUchcheu mit Marm.
u. Sviegel ISO. ovaler* ff«

4 Ärijjrn ä 30,Steil.
Ml.

lulligsonst
^Rüdesbeimer St ratze 32.

Bdh. Part , rechts._

Sparherdchen
neuestes Modell . 00 Ml.

1 % Kobicnerivarn .. am
I » tobe.

^ .. „.. aer Moier.
Sedonvlatz 8. Tel . 3227.

BMW SMel
Kranzplatz IS. ^

Eigene Thermalquelle,
«ratz. lnft. «adehanS.
10  Bäder « k. 20.—
einschließlich Trinkt«:
und Einzel-Rnheraum.

Spsngen 'MS'
Jetts,

Ia Bruchreis
Pfund Ml. 2.10

Ia Vollreis
Pfund Mt . 12 . 5C >1

Mggvll ' NS
Pfund Ml. 2.7«

Sil jwan-Beis
Pfund Ml. 4.25

Wer SatoL'Beis
Pfund Ml. 5.—.

K MM
idente Kindernnhrnng

Pfund Ml. 3.50

Ia Neismehl
Pfund Ml. 4.—

ferd .fllßxi
MichelS berg 0. Tel. 652.

Muhugoui-Wset!
mit Marmorvlatte . recht
solides Stück, bill. zu m.

Möbelbaus ,/uhr.
Bleichstr. 24.

AL
AWlg!

Breis»

»MerdekleilL . .
Pfund 6 _

Pferdefleisch ohne Beil.
Pfund 9 Ml.

^ .^ ti . ^ 7 MI.

>MUm - Äff Ml.
Bratwurst 8 . frisch. 8 Att.
I» Mettwurst Pft >. 12

etzlopi Bttind 8
— - » « .

SRI
Ml.

AN.
__ _ _ _ Ml.
Stets Ankauf v. «nl ge¬

nährten Pferden.
Tel . 30ST

Pferde -MeN« rei
Hermann Rücker fr..

rallerein . -
Seltmann. Kellerftt. 3 2.
1 Wurf Dmlel-Vinjchcr

billig . ,u vcrk. Römer
bera 28. Vdb. 8 r._

Atod. m. Strickjacken,
neu ivottbill. adzugeben.
W Ät ü^ helenenftr .. .Neue SchnurfchuL
douerbafi. aack s«lb trag¬
bar (Gr. 4V—41) ru vcrk.

Se danvlatz 8
. (Wien . - --

_ _ . r -öutfchachtel tu
vttL  A «fr . 2—Z%  Ubr
Kärnerftrat » 8. 2je

HScbreibmasdi.
z.  verkauf , o. verleid
üebersetzuugsbüro

wnniwl , Nmgaaw S

Ungeziefer!
Desinfektion.

übern , unter Garantie!
Desinfektion s-Znstttut

OeümuLditr . 22.  S . 2282.

Lin Stutzflügel
wesen Platzmangel knllrg
r. ok. Mebrlch . Wtldelms-
anloge 1. , -

Eitt Piano
i. wt  Bicbrttb . Wilbelws-
lMge 1.? herrsch. KpelseziinM

eich., lastanienbramr aeb..
Brachtstück iow. 2 Herren-
zin>mer . dochavatte ^ Mo-

billig . Rosenkranz.
3.

Erterscheibe
240X170 . RoVad.. Soden
tür mit Oberlicht , erlern
Nabmen verl . Spreler-

Kellerjtrabe 1.  1.

Die Geburt eiries

gesunden Jungen
zeigen ergebest an

Paul Heilhecker u . Frau
Marie , geb . Holler.

MJMM!
uotlbilkia zu oerkauie« :
chiarrim., msd.

Möbel!
cinzekne u. EinricktuiMn.
neu «. sebr .. tebr lnllrg-
Ankauf und Jnsablyna-
mibme von geb
b. Derlgut ueuer

d. Kuchen »iw.med. _
Möbel,aner Schreiner.

Jk
e

. rcr_^
. _ . kl.

_ _ Jjtfe3 . ©romlftM.
2WX) Ml ., u. gut gebende
RLbmaichine billig ab»u-
gebe« Hermannsttatze 17.
1 St . r. Tel . 2447
KmaMU 750  M.
Diwan 600. Metallbett
mtt Einlage ISO. Scbuler-
pult ». Verstellen 7b Ml.
-m verkaufen. Hoüaud,
tzedanllrabe l.

EckgeiihMUe
Küchen-Eiurichtun « 680

«uhb. - pol. Vertiko 560.
2t«r. Kleiderjchrank fllO.lmeaa. aov>. 250 Ml .,

ch. 480. schwarz 680,
a 380. Tisch 85 Ml_1ÜLle 40. TNmdecke 200,

Tevatch 300. Edailel . 160.
uiw. billia Lu oerkaAseu.

DE-FRZL
Denfiou oder

«llrtlLatt greilnu Mrw
tatL.  oreiswett »u verl.

Nirberaall.

EemiMlW

Holei u . LariHaus
. ^ eiLe Sillen" 8̂. p̂ril 1TL1.

gemauert und zerlegbar
mit Knrk -o.Wandplatten

baut in jeder Größe
DrnLschlamiä ältestes

Spezialgeschäft

Heinrich Dippel Sohn
Biebrioh, Rathausstr . 74

Erfahrener Chemiker , Dr., bearbeitet
Pafenfanmeidtmgen
Verfügungen , auch sonstige Verfahren , Beratung.
Gell. Offerten unter J . 361 an den TagbL-Veri.

Eattosrfs-
Serarungs-

SeLe
V»Vdvkmvi

ttSZtttiMiff*

Grabörnkmal u.
Zrttöhofs-RuastViesba-eaL
&*6bMv»ĉWbfiaag:Okotacf»?»#»Sp.

1898
Sebr . Lbrim .. Schlaf¬

zimmer u. Küche v. Priv.
mfe« gesucht. Aus«

Auges , mit Brers
u. K. 355 Taabl .-Derlag.
llasfenschrank

Schreibtisch ges. Erb.
reis -Öti . an O, Müller.

Strafe 46.

2 prachtvolle gr. Cbaise-
lonaues 180 ». 250 Ml.
Bender . Kellertzrabe 25.

Sarglager
Ein «tobet

AussteMasten
von Pbvtogravd zu kauf,

sucht. . Offerten , untergemcbt. vnerte « umer
E, 387 Toabl .-Verlag.
VsMiWUM
m guter Sage ist «m-
Süadedalber preiswert ru

«fen. Näheres zu
ttn  vor

und Grünt
Mesbsdem.

Schreinerineister
Oranienstrasse 54.

XclephoD 3041.
Erd- und Feuer-

bestattung.
Lieferant des Vereins
f&r Feuerbestattung.

Lieferong **
vom.  nach auswärts.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigst« Preise. tu
CBmmB«  jetzt : Luisenatr . 25 , gegeaah.
■ * InCK d. Realgymnasium . Telephon 747.

Dcmksagmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem Hinscleideu meines liefe*
Mannes und « aterS sagen wir allen auf
diesem Wege uusern herzlichsten Dank. Be¬
sonderen Dank Herr« Pfarrer Dr . Schlefser
für seine trostreichen Worte.
Im Namen der kauernden Hinterbliebene«:

Margarethe Döring . Wwe.
und Kinder.

"Heute mittag entschlief fanst nach langem,
schweren Leiden meine liebe Mutter , « eine
treue Schwester

grau Lina Deußer,Wwe.
In tiefer Trauer:

Eleonore De« her
Eleonore Hofmann.

Wiesbaden , den 8. April 1921.
Die Einäscherung findet Dienstag ferm.

11 Uhr auf dem Südfriedhof statt. — Bon
Kranzlpeudeu btttet mau Abstand zu nehmen.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern verschied nach längerem schwerem

Leiden unsre liebe Schwägerin und Tante

Fräulein Tom Hofeld
im 73. Lebensjahre.

Wameus der trauernden HinterWebeumt:
Reich. Regierrutgs- -u.  Etenerrat a. D.

Wiesbaden » den 90. April 1921.
Die Beerdigung findet Dienstag . Xi.  d . M.,

nachm. 3H*  Uhr , auf fern SSdfriedhof statt.

+1WS
Rattenplage,

Mause,
Schwaben , Kakerlaken u.
Wanzen nebst Brut ver¬
tilgt unt . Garantie Kam¬
merjäger Zakob Feigen.
Herschbach lKreis Wester¬
burg ). Tausend Aner¬
kennungen. Angestellt bei
Behörden . Reflektanten

Leute morgen S Uhr entschlief nach kurzer , schwerer
Krankheit , an den Folgen eines Unfalls , unsre . Bebe gute Matter,
Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Frau Sophie Liodenberg, Wwe.

wollen sich bei Georg

e 9. melden.
Kl. Sonett , od. Werkst, 'tu

vm. Rüdesh . Sir . 31. 1 l
lifOili

(Mann . Stau und Kind)
incht̂ bei einer Familie

"immer in oder
iesbadens . Off.
T ggbl.-Verlay .

im 75. Lebensjahre.
Im Namen aller Angehörigen ;

Dr. Marcus u. Frau, Anna,
geh. liodenberg.

Wiesbaden , den S. April 1921.

Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 12. April , vor¬
mittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Es wird gebeten von Kondolenzbesuchen absehen za wollen.

Jz b. Hermaan-
SL

l. Bade-Elnr. 2000 ML
lr .Pt. Rüdeeh - Htt , ri . .1_1.
Neu« and gebrauchte

Fahrräder
frmfen Sir billig.
Schmidt. Sneiiennastr. 1.

initHiiuutmMUij

1 Kaufe q.  verkaufe f
| fortwährend getragene |
ÜHerren - and Damen- =
I Kleider und Schabe , |
= Möbel alter Art, Fern - 5
= giäser , Photoapparate , i
I Musikinstrumente » « . =
| Gefl.Angebote erbittet |

E. Ludwig
= An - u . Verkaufs - =

geschiüf
1 6 Mauritiusstraße 6. E
mtu ninimmmHnntumi

iul eih.Wllw
mit gutem Ton. 1
schwarz, zu kaukeu

i m.  u. L. 343 Za

fitDOerlleties MW
»der bell. Mädchen iür e.
stök.  Knaben gesucht, d.
auch Hausarbeit übern.
Zorzuftrll. 9—11 u. 2—4

in fergltr . ST. T. ...1930.
Mges Mchen

ffii klein. Haushalt tags¬
über gesucht Marktstt . 25,
Blumengeschäft.

Schuümacher gesucht
Revar . (Heimarbeiter ).
als . Webergalle 3.

Gestern früh, S1̂  Uhr , entschlief sanft nach
langem Leiden unsre gute Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter, Schwägerin und. Tante

Frau Jakob Ludwig Wwe.
®ttt ernvf. jüngerer
Hausbursche

pei. Srtel . Mi -belsberg 12

Elise, ged. Kneipp

im Alter von 78 Jahren.

.'.PchllM
6 Felle , verloren vom

arzen Bock bis Hotel

Stein
marder

In tiefer Trauer»
vis Hinterbliebenen.

Rose. De«, gute Belohn,
obzug. Hotel Schwarzer
Dock. Zimmer 254.

mit Tüllrüsche Samstag
abend ia den Kuranlagen
verlcreu . Gegen Belohn.
ahLW.- -Bi/Ige Hltr - j P. .

entlaufen , schwarz
gruu-weitzcn Deinem
Belohnung abzug.
itasar

mit

Wiesbaden, den 11. April 1921.
Göbenstraüe 13.

Die Beerdigungsfeier findet am Donnerstag , den
14. d. M., vormittags 101/, Uhr , in der Leichenhalle
des alten Friedhofs statt ; von da ans Beisetzung nach
dem Nordfriedhof.

fl
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_ M 11. 115 18. Ml
Sonder -Angebot!

ioi Aluminium -, Zink- und Emaille -Geschirre.
Auf meine bekannt niederen Preise

Hf 10 % Nachlaß!
Nur bewährte erstklassige Fabrikate! Selten günstige Gelegenheit!

Ä » Niets chmann
MlsrsW Üt nimmt  WkS'MiwM

Für Ihre Gesundheit tragen Sie nur noch

Ifarona

Man beachte die Qualität!

Ecke Kirchgasse
u. Friedrichstraße.

iWUfMMkMMMMMMlkSMMkUMkMfMUMlMMkkSSMMMMS
dasselbe wurde von ersten ärztlichen Autoritäten
vom anatomischen , franenärztlichen , chirur¬
gischen und orthopädischen Standpunkt aus

geprüft und warm empfohlen.
Alleinverkauf:

üorsethaus Imperial
Jeannette Friteebe

Langgasse IO.

Jfloebol-?arkettfluid
Ersatz f. Stahlspäne u. Terpentinöl , wieder lieferbar.
■ Bohnerwachs , la Friedensqualität■
— — Sämtliche Artikel für den Hausputz. — ——

Drogerie Moebns , Taunusstr . 25. — Tel. 2007

Sie sich einen Goldfüll-
halter kaufen , prüfen Sieche

„WflLCO“
Stebertietts-rüllfeder aus la Hartöunanl

und prima 14 kar. Goldfeder.
Zu haben In den Papiergeschäften.

Walco, Pöllfederh. Hennef-Sleg.
Uertr. AUG. SAUER,  Wllhelmstr. 8,

Wiesbaden.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
33 Mehrere vorzügliche

| Pianinos
J3in Eiche , NuÖbaum,
, , sowie schwarz poliert,
<► la Qualität,
J3erstklassig in Ton und
, >Spielart , gebe zu sehr
<►vorteilhaften Preisen
31 und Bedingungen ab.
33» . Schütten
" WUhefanstraüe 16.

Anzug -Stoffe
bochmod. Frübiabrs -Neu-
beiten u. a. im meter¬
weisen Lerkaus direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Private von

Mk. 42.—
das Meter an. ' Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Matz
auf nur guten Zutaten »u
konkurrenzl. bill . Preisen
in den mit uns verbünd.
Ateliers . Beste Referenzen
zur Verfügung.

Ew . Wenzel,
Geil. - Berte . »- Fabrtt-
Niederl . ». Lausitzer Tuch¬
fabriken. Zweigniederlais.
Wiesbaden . Äarser-Fr .»

Ring ?0. Bart , linkn
GeÄäfts ». v. 10—6 Übr.

Zentrifugen!
Wege« Sitnmnng unsres großen LagervorrateS ver-

kanjeL hißjrlben zu Herabgesetzten Preisen.
Rosenthal & Co.

»irchgasse 5.

. , Mi verhältnismäßig billiger.
Fapete hat wärmere Farbentöne.fapete ist in Musterung reichhaltiger.apete ist leichter auszubessern.

Tapete ist nie vollwertig durch An¬
strich zu ersetzen . SO

Herren -Sohlen 30 Mk.
Damen -Sohlen 24 Mk.

lange Haltbarkeit meiner Sohlen.
Leder», sowie Gnmmi -Absatze nach Größe billigst.

Prima Arbeit, garantiert erste Qualität Kernleder.
Schuhmacherei Simon

Römerberg 39, 1. Stock, Ecke R?d«rstratze.

Spezialarzt ßr.VoU Wiesbaden
WiUwtnstr. 4, gspnäber Hotel Viktoria.

OoBOrrböe nach dg . wissensch. Methode;
ISyp *»«» - [Hflctoaunartakrankheitanl nur mit Serum.

7TI & & 1

JJmtiüen
gegen

Heiserke -H,
Husten^ m.
vor Nachskmvagi*

Stores. Bettücher.
rÄcher. Kretonne k°

M gut Mdb
bei Julius Callmann.
Schiersteiner Str . 1. 2 St.

r , Sand¬
kauf. Siem

6d)öne Itidjmeme!
20er Nieder aulh. Fl. 9
18er Tischwein „ 11

„ Ensheimer „ 18
„ Oppenh.Schloß 18
„ Liebsrauenmilch 20
„ Oberingelh. Horn 23
„ Fürstenb. Riesl. 25

I7er Schwabenheim. 24
„ Nierst einer Fl. 24

ohne Glas n. Steuer.
Probesiaschenwerden

abgegeben. Verlangen
Sie Liste Rr . 4.

Hadert Schütz & Co.,
Weinhandel, ,57

RikolaSstr. 28.Tel.6S3I.

/ Billige Seefische
\

Dienstag und Mittwoch.
Durch Verwechslung lief ein für Frankfurt a . M.

bestimmter Waggon Seefische nach hier. Derselbe traf heute mit la
frischen Fisdien in strammer Eispackung hier ein und wurde mir vom
Absender der Hochseefischerei A. -G. „ Trave “ ln Lübeck , um weiteren
Transport zu vermeiden , mit großem Preisnachlaß überlassen , so daß ich xu

nachstehend billigen Preisen verkaufen kann:

la fetten Cabliau Pfund Mk. 1.80 , Ausschnitt Mk.2 .50
la große Schellfische, 2—4 pfundig, Pfund Mk. 2 .50

Porfions -Sdiellfisdie Pfund Mk. 2 —
Die Preise verstehen sich nur ab Laden und solange der Vorrat in diesen Sorten reicht!
Alle anderen Sorten friacbe Seefische zu billigsten Tagespreisen in:

Hauptgeschäft « zwetggescnartei
Grabenstraße 16. Bleicbstr- ^  Kircu*. ?

Telephon 778 E£li &&XAZ3Uäi3m3A £ £ I £ l £lH2ÄA  Wörthstr . 24, Dotzh. Str. 53

Körbe upd Papier mitbringen I

*Korbmöbel
kaufen Sie am Besten ln der

S * Bleidistcahe 23 ,1
Saubere.Saubere,

solide Ausführung.

tlhren - , Gold - und Silberwarenhandlung
t.  Sutrum. IDiesbaden

Schwalbacher Str. 41 (Faulbrnnnenpl .)
empfiehlt reichhaltiges Lager in Uhren,
Bingen , Anhängern , Uhrketten , Ohr¬
ringen u$w. zu den billigsten Preisen,
sowie Reparaturen , Umarbeiten , Neu¬
anfertigungen and Monogramme m
Stein und Metall unter Garantie . - :

Freundschafts - Kettenarmbänder.

Herren-Sohlen 30 Mk.
Damen-Sohlen 24 Mk.
Mache das verehtte Publikum ganz besonders aus
mein« gute Arbeit und die lange Haltbarkeit meiner

Sohlen aufmerksam.

Whilichmi KW . WlsiWU.

moderne MMiwum
in allen Preislagen zu verkaufen.
Für prima Arbeit wird garantiert.

Möbelschreinerei Heinr . Belte
_ Göbenstratze 3.

FELIX BRASIL

Nur für Kenner

FellxBnBil-Zlfimren
müssen möglichst frisch geraucht werden,

daher empfehle ich mein frisch eingetroffenes Sortiment:
Brasil Zigarillos
Brasil Zigarillos
St Felix Brasil
Pernamhuco
Flor de St. Felix

Stück 0 .60
.. 0 .80
.. 1.00
.. 1.20
.. 1L0

Fnsort . Brasil (Mcaig.)stück2.00
Urkraft Corouas-Formai 12 cm Jg. 2.00
Magniflcos 12  cm ig. 2.00
Dorado Coronas-Format 1l'/,om lg. 2.50
Flor de Balsa 137, cm lg. 3.00

La Indiana 15 cm ig. stack 3.50
Sämtliche Sorten sind von heute an in meinen Schaufenstern ausgesteift.

Die Qualitäten sind angenehm und mUd und darf der Raucher sich von den dunklen
Tabaken nicht beirren lassen.

Fachgemäße Frischhaltung meiner Brasil - und Havanna -Zigarren in Metallschränken.

Taunusstraße. / Wilbelmstraße Ecke Rheinstraße.
Friedricbstraße. / Am Ring. / Faulbrunnenpiatz.

FEÜk ÖRaSTT
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